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!in Eigenheim. in :/i:wei Bauabsclhnitten

VVIWl1sch ,des Bauherrn \Var ei'li eigenes .Heim mit großem
,\,'ohnzimmer, gcräwmj:g;clI1l !Speise-zümrner, !J11.Ö:g},iclhst mit anschlie­
Indem WinteIlgarten, eil1'Jierren:z,immer 'kleineren Umfanges, das
,!'2ichzeiti;g Bi,tr1iothek se_in saJite, zwci Kinoderz,immer, E1tern­
, :h!a,fzi-mmcr, >Bad, tfr mde>n.ziJmmer und sonstio. en Ne!b-endilumen.
::..r Da1l1hcrr, j'UUg venheiratet, noch 'ohne Kin'der, geh'ört einem
. 2isohaffenden Semf an. iDas WOhnha'u'SsoIlte \'orIä11lPIg Dur Z,ll

qem Tell ausgeiiwhr1. wer.cte:n 'können, w]Ü;hei je-d'oCth, die Ver.woir.k­
"'hun.  .qes -GJben gesalJ.flrdertell Gesamtpro:grammes \c,on vDrnlherein
\'::itesti?;ehendz'll bet;ilclksic,hhg-cJI war. Grllndlgedank<c soUte sein.

AIUSJoau spatel' ,ohne größere Ednlgriffe dn' den Bautkörper .des
sten Ba'lla'bsCt1mittes durchfUhren zu können.

ramHienbcstand Zlur ZeJt der Prok.ktier,u'II!g erlIDögIichie eine
:',i..-sohränkmng .des V'lahnralunbedarfs auf

großes :W'dh'1l;zimmer 4X6 Meter mit angeJba'uter Eßnisdhe,
2,25X2,50 Meter, ,oie dmc.h Vrorhang ,beL plötz.lichem BeSiu'Crh
'CIen BI1ickcI1 ,des -Gastes -entJzo:gen werden kann.
KÜc.he ,mit ejucr Gru.ndfläche von 9 Qm enthält eÜlell eiu­

gelba'!l1:eu !KÜcUlenschrank, Herd und 'f'iscrlll warell in den 'Maßell
.!!.ege-ben und a-ußepd,em war 110011 ein -vor1hall-dcncr Eissohrank
11l11tcrzLlibrjQl:;en.

Obergcsühoß Ibefindet sich ,das 'c!tcrnschlafzirmmer .znU Frith­
:1I1cnbaJik,oJ1, d.ie Schl'äuke um dIC Bettcll sind eiwg bal1t, <lJußer­

efn Fremde11zimmer, 'das 'elVentuelI zJ1I'nächst als Kif1der­
\Uner Verwe!JIdtu!lg .fjn.d,en ikallJl. IDem .Elternsc.hlafz. mmer VOr­
]<vgcrt 'ist ein Ikleänes Zimmcr, das der rAuitrag-.geber als S'ill'dier­
,be wi1nsc.hte. Waschge['c,gcnheÜ .fiir die Eltem IvollJ1te ,im Ba,de­
,tm vorgesehen wepde.;l.
c  este.1Itc for,derumg, -den erstell Ballla'bschlIltt Ibei eInwa.ud­

1 -,er l\lld ,mwf'er Ausstattung aluf ein ,Mini.mum an .ßwwkostell zu
1, schrän'ken, lricß ,eine größbmo:gJ;iche Roou:z,ieI1l1ug ,jeglicher Ver­
[" hrsräiUlll1e als Ilotwell,dig eraohten. Die Treppe Ivom .Erd- zlmn
{ ist ".nf -die :,geringste .fläche beschräulkt, der Tre.ppelI­

führt ltIas WC. hinweg, wärhrenc1 ,der J3odenrarnl1l1 'a'uf 'die
r:;1111'( r -des ersten Baualbsc J1ittes dUfdh an Geget1!gcwicht01l all der

IJ>undrisse des 1. Imauabschnitts

Architekt B. D. Ac Ro. Lan:gei/'ibergei", Osraabrück

De-cke aufgehäl].g-te L'eitertreppc erreiohhar bl i'bt, was vertretbar
ist, 'li" die fiarusfra,u Qt:ll Iiaus.ha!t aUein besongt lund die 'Wäsche
aMßer tla,l1S -ge,ge;ben 'wird, so daß der Verkehrzum ,ßo.d'c-n -mit
gr6ßt:ren Lasten im allgemeil1en a,usfäIlt. Aus diesem Grunde ist
auch im Keller,gcschoß 'Bille eigene vVasc.hkiiche niciht ,vorgeseh'eu,
sondern nur .eine \Na.scllJl:noglidhkedt im ficizkeller....gesohaffen.
Der erste Ba1ua;bsc:hnItt IÜObeliharut eÜie GmndiJäche von 6,60X6,20
I!md 4,60X3,50 Meter oder insgesamt 57 Qjm, WOllll .eIer teilweise
überdaohte FreisHz vlOr ,dem \V'olmz11111JIner hinZ'wko()IlThmt. Der um­
ba'llte R.aum Ibcträ'gt. von Kel!erSO\hJe ,bis Ober!kante Decke im
Obergeschoß rund 390 cbun, die. lBwwkosten be.IauJen sich Ibei einem
.EJnheitsrpreis von 25 RM. Pro K'u'bilknneter auf vu.nd 9750 RM.
Bereits Ibeim ersten Ball!alhschnitt sin'd in .der GiebelmaJuer !ii e flir
,das ,oesaol1ltpragramm e-dorderlrrc:hell VerbindÜn,l?;sÖFftntngen ausw
.-gespart angelegt, stumvf ausgel111auert 'Und IITl t tleralkli hJvlattet1
warmehaJtend verdäul!I11t.
Der ,zweite Bauabschnitt s::cl1t ,dann die ErweftcDl1'ng dem
wunschten Umfange vor. Die KÜche wJr-d rrl1Ü IC!.ettn
.durch eine  1I"iQhte vetlbiullrden, in .cjer ll'1l'11 alllCI1 der Eis-schrank
A'lIfste11ul1ig Hurden so11. Winte-r.g'arten  md Stwd.ierstuhc
sich IUl1ill1itte bat' aJl das Eßzj,mmcr a'JI. Iun Obel:gesohoß
iEltemzimmer 'ill -dei! ne\1CI1 IBwu.tcil verIe.gt. zwiscihcn :eltern.
iI(il1der,zimJ1l1er das Bad 'tingesah01bcn, der- vorgeIagertB Arrbeits­
ra'lWl soll gleic'h'z.eit,ig Spielzl-mmer ,uud sein.
Je nach dem famtllienibesta1Hl i{{;ann .im alten e1l1
Fremdenz.1mmer und eitle Mädchenkammer Bi-ngericMet wer-den,
eventulcl! ,kann die letztere jooooh a.llch noch als Git:Jbel0ittl1IT1er
über 'dcm Oberg'esClhtoß des zweiten Ba;uaibschnittcs eirvge)ba:u-t Wer­
deli. Das ehemaHge Badmimqner c h'ält bei ATUsfiilmmg desz\vei­
tCIJ Ba:uaibs0htlittes die Trepp-e:zum \Dachboden.
Die A'llsflthl1ung :ist ürf.s.ÜbHc.h als .Massi,\lb3lu ,gehaltcJl, -der .sockel
mit KH1nkeru veI'blend'et, Idri'e AnsiahtSJi11äc.1l;eIl1f1 lE'deIplItz '(sOigen.
I\'llünchcner IRalthprutrl). Dao'hei.nde,c1h 1 ung mit' engolhiertön rJiühl.
zkgeln,' UaClh dhrägell 1nit fieraiklithvcrd,äm)<111'UJlig. KellerJecke als
StBineisende6kc Srstem \\'en 1 ko. ,PillJJhÖden mit LinoIeultn1b'el'a,g.

KCllerge Choll Erdgcsclloß Obcrgescl'\oß
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L[qier den gas-bl;}ne'lzten lieitßwa serhereHern kanate mau bisher
nur zwei UruPPen: DurchlauferhItzer und Spciaherapparate. ßeide
,;:a.ben ,in :ihrer jetzigen Aus,fü:bl111nt,g versc:hicdene Vorzii,gc l1ndSciwttcnsciton.. .
1ier Durchlauferhitzer bietet dein Vorzug, daßJ1lan sIch in der
;'lem;e des zu cnLndhmenden he'ißen Wrassers keine Beso1J.rällkur g
;).'.1fzuedegen !braucht. Der AuS'tauf hemen Wassers begj'unt aber
!: :HCSwegs  n dem A,llgCnblick, Ü1 dem der Zapfhahn geöffnet wird,
:-,(wdern 'erst. eine halbcJbIseill<e tMjnute später. ,Femer Jstder C'.'lIS­
1 ', fende Straih!hei den i-1t tlausllaltungen -am m,eLstcu gebräuch­
Lnen Durchlauferh:itZ!ern so sc1Jwach, daß zur Entnalhmc von :einc'H
Lfer Wasser 35-40SeklliIden ,g-ebraucht werd,en., Dk :Fol <e da­
\ cJ1J ast, ,daß man TI'Ioht mehr \V'asscT .v0rr etwa 70 Grad Cels'jus im
': DPr hat, wlje es se-bn sollte, sondern niU r soaches VOll erhebUc:fJ
.e: ;r]ngerer Temper<ltur., Lhr AnsDhll1ßwert entspricht einem sHind­
r :lenq:asverbral!ch von 2 b s 2,5_cbm, jst a1so so groß, daß eil[
> iscliluß an dioe-tll \Vohnung,en \i erlcgte-n LeitllWgC'll im aI!gemehten
!;dtt 'm'Ö;:d:ch ist, so daß leine 'h'cs-olldere Ldtung für den lie:iß­
" d:; efbereiter verlegt werden muß.

).,'r Vorzll1,g des Speicberapparates ist darin bcg:riindet, daß Ulan
gewöhnlich in jedem Ailg;enblick heiHes Was 'er entneibme1\

'JI1, und zwar mit eI1h'ebllch:er klJslau,fgesohwindLgk,ejt, so daß lllit
c:,)er merklidhlcn Abkii1hluug beim Aus.f!uH 'l1dtht g:c,r:whnet Zjl werdelI
I ;u1cht,

Nachteil ist zu lJ-ezeicihn,en, daß nach restlosem Verbrauch des
'0id:;e-r'l'uhwJts mindestens 45 Minuten, bei größeren Apparaten

" eh erhehHch me.h'r v.ergiehen, b-evor wIleJer heißes. Wasser zur
', 'rfÜg'li'I1Ig  tdht. Dieses Na'chfiig:en fst aber auch IlU'r .bei gasbe­

fZien Oerät'ell möglidh.
: ,'; hitrzlic.h auf ,dem 'l\tarktt  erschieltelle DL1rcJlianfspeioher Multi­
<-2\: v'eretnfgt i11 si-ch die VorzÜge bei1:ler Systeme Uinter V'ermeidull
,- TCf NacrhtcHe.

besteht aus d11'em gashelheizten Dllrühlauferhitzer und einem
' 'ilt berheizbarcH, isoli,crt.en Speicher von 10 Liter Passull.9. ­

,! inÖgen. Das J,aiJtc \.V.:assCr tritt von untenlher .ia den Bel1ältcl'
I .e! !lach seiner .Erh!tz lI1P; inl Dmchlaltferhitzer 'am diesem VD'II

CI! her in '<leu Speicher, -In ,dem es sich auf das darin befindliche
Ite \Vasser legt l1-ud dieses nach IIntenlll den Erhitzer drÜckt.

der gesamte Speicihefli. haH oinc. Temperatur von äwa SO (t C
g enOmfnlel1, so Ige'langt anf ,dem beschriebeneIl \Vege schIießIioh
;Ee . \" asser an de!1 unter den Bretllleru befindlich,eu \Viirmefiihler,

sofort das Verlöschen {j'er Jici:r.fhn1l11en vcranJaßt.

\ jrd jetzt heißes W:asser 'entnommen..so dnli-gt kaltes Le';1lJ1Jg$
VOn ünten  i,n, gCilangt all den WtirmefühJcr, der <ll]lgenhlick­

ti'en Brennrerhuhn der tleiz.fIamme!1 öffnet. bUle Misdlwl1g va [I
li lil'lIl warmem W'asser <ist allsg.-esahlosse,n. Wfihr,end der Bc­

Ihat man vIehnehr stünd1g einen Vorrat von 10 I.i cr
\'. _l.::ser Von 80 (I C im Apparat.

L:1' A ' usf1uB ist so stark bemessen, daß der gesamte Inh{J.1t .[n ein r
' ji!'l1te eIl'tleert werden kamt,- .elin. FaH, der aber f!Ür sehr selh l!

-dmaJ vorkommen "wlird, da so graHe W i asserme'JJgYel1 von so !roht:r
Ja kaum! aur e-rnmallg'iebraltcht werdc'!}. Bel einem Ver­

wurderu Z1ll11äelhst 7,5 Liter ell.tnommrert, di:e im A,uUalo::;gc'fäß
Tcmp,eratrur 'VOn fast 73 (I C zeflgteu. iAl1scbiießend 'W11rdc lJ'och­
die gez,ap[t, Das Thermom'eter :lJeig c 52 (I C.

Sdbst in dIiittc'll von 7,5 Liter wllru,ennocJ1 35° C g'e­
L;Cs en. Dann allerdlings kaitres \Vasser nach. Iusgesamt WlLuden
,\: () LIUer :heißen .bzw. warmen \Vasscr.o:. entnomt11'en. Dies

dadurch ermöglicht, daß bei den heiden letz.trc! , t:nNialh le 1
\Värmeschu1zmantcI dde j,n ,i,lm:n aufig-,esammdte.JI WiirmremcngclI

das naclhdf!i:ng:eltde ka'ite Wlass'cr abgab-.

O:e IsoHenl,ng ist so  irbam, daß !J1KUl Ül dw me,Isten IIi lIsha1­
tU):ge.J} nach dem JlAitta?:saiuhvasch dluroh L6sc1J.e.11' der ZÜndHamI1le
deI! Apparat aufJ'er BC'tr.i, b setzen kaHn. TrotzdernWird man

a uSfl6chen.de JieMhv-.asscrme'n ll fÜr den gesamtea Btedarf
oder A'hend rhab.en, sondern auc:h am nÜe:hstel1 Morgcn

mit j'l11mer I1oC'h 40_45 0 C entue<hmen käH1Ien,
Apparat e'I'I1l11'a,] voIlständig:,leerg.ebraJUdht, so ,benutigt er

'-"
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Von DipL-lng.Castner, Berli ..Schöneberg

zur vöJhxen WÜederaufheizung etwa 45 .MJinu en,  ber _ wnd -bier
kormnt die gJÜcklioh.e Yereinigunp: VOn DurchlartlferlIitzcr und
Spe:iober zur Aus'\wrkung; - scbon nach 'etwa 5 M:iJlliU"ber.:'l{önnen
1-2 Liter ficißwasser ,entnomn-j;en werden: .. Di'eser Verte]!'kommt
namenti!ch bei -der Decku'11g des MorgelJbedaris all \Varm- und lieiß­
wasser sBl1r zustatten.
Der DUrdhlauispe4cher \vird IfLcht 'an StcHe des übl1duet1' ZaDiibahms
angebracht, sondem Über dle.sem an der Watld 'avf:;rehärigl
DurohJauferhitzer 1md Speichcrl}laben e:ineJl gerneinsa-rhlen, abnehm­
bareu Sdhutzmantd aus wei,ße1l1aHLi'eft.em Bdech. Oben :ist.. der
Apparat..,gJesc'hlossen, so daß keIn Staub ihinein!relmg,en k'ann.
B[;-sonders wichtig ist der noledrige AIJschJuß.wert, VOll nur JOO Liter
je Stunu-e,< der es möglich macht, daß das Gerät an jede KÜch:en­
gasle J ibunRohnc weiteres ang-esohlossell werden kann. Damit ist
allch die :.1\1:öJiJkhkeit gegebe1l', jede KücJ1e - aU'ch nOCih ll'aolrtriHdkh
-. mit dnerri. neuzeitHchen, lcistun'gsfä'Mg:en und wiTtsehaitlich
2rbeitende-n Heißwasserbere:iter 2r.1-8Zustatten.
Die Arbeits\\ ei'se'jst sehr ,einf.aCJh. Die ZilndiJamme md,t einem
stündHdl'e-u GasverbraUch vo-u etwa 14 L-iter - llm auch Me ver­
JJaHnismäßig geringfÜgigen J'vtellge'll zu erspa\"en, so-ll si'e nach :Er­
ledrigaug der hauptsächlichen Kiichenar:beit in de-it.Nachmittags4
stundcn:abgesteJ1t \verden - .hciztTi'n ii-bhcher \\!reise e.inN! Thermo
staten, der oaDh Annllihme einer hesNmmte-n Temperatur die Qas­
zufuhr zur Brenll'erkammer freigiht. Jiierdurc1I \vird das  usströmcn
rtrDverbranntcr Gase ImmögliCh gemao'ht,
Der wlcht.igste Tcl] der Apparatur ist di'c Sclialtk"ammer mit dem
dariJl beHndhchen Wärmeiiihler. der selb ttätLg das Oeff.nen und
Sah,heBen der GaszuiUihr zu den tle!izr,la1nmen veran.Jäßt, hinachdem
er vom kalten oder -hejß en 'Viasser he:riJihrt wird,
Am \VasscreilltrittLst der DnrchJall'fsveie-h:er mit 0inem
ventil ,-"crselhen, dl1TCh das 'eIn Le'crlaufen verhirrdert
eillrr:alIJach dem Ab::;Dcrren des \VasserhauPthahnes
des Ziu11:wßstranges stattfindet. Eine Ibesondere
T.l1ng 1St demzufolge ,hei. diesem :\pparat n cht
Dun.::h OeHnen einer
mil ,dem Zwfl ußrohr in
Verbin.dung stellende!1
Sclnaubc kann das
Gerät  m BcdarrsfaIle
i11 wc-nkl;cn Aug.eu­
blioken entleert wer­
dw.
Der J)ufoh'](lIufspeiohcr
zeic1l1tet SolC!1 durch
sehr
Betrieb illOO Lei.
stttn >; aM. Ga'S.
vefibrwlIe.h halt sidl i1lse.Ju' Greu.
zeu. Es eine
praktisoh ,"onkotl1­
'I1IenB A'usnutzung aJ­
Jer im Gase enthalte­
nen fiei,zwertc statt,
wonlllssic.h e.fÜ.e sehr
!Jie,drige Temperatur
de.r A[b ase el1gLbt, <iie
zinGeln. nur'Jtochv'ö!­
;Hg'lll1,gefälhrliahe SPll­
ren.v;ön Kohlenoxyd
cn Nml tell,EJ\rICtSchol'n­

teiH<II1$-ch111<ßPf1iclIt bc­

ste.ht somit l1iaht.



Ne!!JJ@rdll!l!!JJng des WeUbewerbswesell!ls
Aub'u' des Präsidenten der' Reichskammer der bildenden Künste:

Nao11dem wir ,in,Nr. 17 yom 26., April 1934 >die DUlrchrführungsver­
Ord!lU11g des Prasidentell.d,er ReichSikammer der bildende!l K'ünst:e
Über die Wettbewe:r;be aluf diesem Gebiet ,gelbrac.ht halhen  vcröffcJlt­
l.ic:hen wIr mUll cinct1tAmfIillf 'und :eide tZweit,e Anorodlmmg des Präsi­
denten der RBic.hskmnmcr, Hönig, 'betreffend \\'etffbe\v'erbe, ,""am
16. M'a,j: 19"34.

"In meinen AnordlI,mg:en vom 2-6. IMär:z qind 16. M'ai 1934 'hahe ich
das Wettbewerbswesen .wuf dem Ge!IJiete der Baukill,nstdes Städte­
bafllcs, dc,r Lalldsdhafts- 'lInd 'oartengesi:alttuntg, rder.Gestaltung von

: l;  \ lG b;    :;; p  f Q1  u Y  J1kll; '; h ;; I Ieer ks       i. Ji  ;
BesN!mmUlligen 'enthajte  zmuädrst AÜurt!nrungen an die in die
Reicilskammer ,der jJ)Ude>nden KÜnste eingeglie,d.erten Augeh!ör.i'gen
der sehaffcndcll ,k,iinstlerisahen Benufe 'Und verpfJ.ic;h1en sie, sich nur
au solchen "\Vetbheweribcn zu rhctdHgen; .die ige'wissen aUgemeÜlen
Gl1undsätzen entspr;echeIl, die im wcsenWcH1'en itl der A110rdn mg
se1Jbsta'u!fgezählt wero'en. ,Die Vorso1trHte.n enthlalten a'ber weHerhin
allich itlie als Mmte:hbeispiel1gedachte ,Rege-liUIII.  des AVettbcwe.f,bs­
verfah'rem;. i1berJl'a,upt, :bcginnend mit der Vorrber,eiiung des \\'ett­
bewer,bs, seiner Au.s.scltrei'buu.gllmd endcndmit deriI%urteilung.durch
,das Prefsger,ioht rund der Au.ssteJl'11üg mndlR:ücksendunZ" ,der.ArbeHen.
Mit ,dieS'e:Il Bestimm.uugen ha'be ich er,gänz,endes IReiöh'SDecht ZIU den
schr .aHgcmein 'gehaltenen v:orsohrHten des Bür;gerlio1ren Gesctz­
budles 'Über Auslobungen (   ()57 ff.) ,gesetzt, 'das,  owe.it es sioh
JÜcht um SoJh'orsohriiten umnd-clt, <aJ!rg,OillDin rbindend oist.

. W,ettbewerbe sln'd für die Anrfw.ärtsentwJotQJulI'!2." doutsö"h'er K,unst
UJll'd ,derutscher Künstler von arusschla'bYJg'ebender BedeIiDlln;g, sie er­
tnöx1iC!hen schöpferischc Höchstleistungen \Und ibede'ilteIl eincn
machtvollen ,AnSP0<f11 zm f'ör,d-cl1u,Ü;g deutsoher iI('ulfiur. Wetbbe"\veooc
ma'chen aJIIßer.dem <tllfstreJbenden KräHenden '-V'le,g ztUl111 erfoLg frei.
Wetthewerhe S'ind daiher dn aUen :Fällen ,al1g>ebrac 1 ht, Qn Idellen eine
l1C1!1C A;l!ifgahc ehlem ,größeren 'Kreis vOn lI(;ünsUern vur iBeaJ1be;tung
Zlt stelJen 1St. 'AndererseHs soll ein Wettbe.wenb' nicht Wr Iede
kleinste _ Jfgabe allsgeschr,jcibclI werden, wenn _deren Lösung ohne
,chwierkl';,k0iten "'l!fch einen \besHmmtcn Faeihigeuüss'en gebunden
-wer,den kann.
Die ideeHell Seiten eines Wettbewcr'bs, seirle ,klll:ItIl_!'r,po itischc ße.
d,cutung 11nd V01' al1e.m aruc.1t die ,Al1beitskroaft der zrur Bete-iJ<j;g,[mg
auf,gerufcnen kÜnstle!1iseh schaffenden Kräfte Iver!.aJ1!g,en, .daß das
Verfa1hren sioh ,nac.1r cinhiC:Ithchcn Rich1Jiniel1 Ibewegt, Nor allem
<:I:ber, .jaß IUI1;be>din;gte Obijekti,vität Ql1!'cl AnonY 11'ität lQ.'ewährleistet ist
Cm dies ZLI erreiüheu, ,!laibe kh ,die 'l-3estilrHrnungen über rvVcttbc­
werbe 'lI'er,amgeZeJben IItnd 'erwarte von allen Ausl,cibern, die Wctt­
1(1eWel1be ansscJrrei:ben, fClaB sie sich der VerantVr'ürDung, ,di,e sie mit
einer solchen Ausschrdbung Ülbernehmeu, ,bewußt sind  md daß sie
duch ,i'111 Interesse .der ZIIf AnJssc:hreübrung ,g'csteJJtcn Auf.gaibe selbst
,d,je BestimmllllgCn ,beacMe!!. Den Mli glie,dern ,der Reicl1slkamoler
der hildenden Kiiuste, idi,e IJaoh d-em K,u:1tu!1k'ammcI1gcsetz lllind seillcn
Durohfiihl1ungSve:rordnul1'zcn allein berecJ1tigt s.j.n.d, ,ihre kiinstlcrisch
:,ohaffenden BC!illfe weiteflhtn ausZU'Wben, habe ich die Eionhaltung
meiner AlIor,duuJlg Z'lIf Pilicht gemaoht, so daß \Vdbbewerbe, die
den GnI!ndsätzen der rBesHmmu!lgen nicht entS'Pn c.hell, oJme wei­
teres für dlC Mitg:Heder ,der Reic.hsk.ammer der NIdend-en Kiinsk
gesPcr.rt swd, 'uud ,diesen ul1terS3Jgt ist. ml solchen Wettbewevben
teilZlull'elhmen.
Ordnungsstrafen werden festg,esettt ,gegCn 1'edcIl, der den V,orschrff­
telt dieser AnOf'U!1111Ulig -z'uwiderihan.u.elt, lndem er IgJe.ichwuhl ei,ne {J:er
YOll 'diescI' Atl0rdruur!,&" ilIm aßten ßeschärftj'wuugCIl a'tfsli:bt."

Präsident ider .R<eiclhskammer'.der obU,denden Künste
.gez, :E, tI ö n i g,

Zweite Anordnung des Präsidenten der Reichskammer der biIdellden
Künste bctrefieitd Wettbewerbe vom 16, Mai 1934.

25 ersten VerOrdllQ\:JlIg zllIr Du'rchWh,rlung d'es
vorn 1, Novem'ber 1933 (ROß!. 1,

anr,\;,cor.dnet:

Allgemeines.1.
(1) Di'c Amse:hvebbiLllIg VOll \VetDbewcnbell soll er'foken

a) na h Kläflung aJIer Vorfraogen,
'b) naoh ejl1d,e'llt ger FesHe,gJlll1g aHcr Pronaunnwunktc,

(2) Der Umfan.g ,der v,erlanrgtenLelsDlmgen so'J:j> wuf Idas unerläßlic.h
Notwendi.gc ,bescI1J nikt wer,dcll.

(3) Bet WettbcwcI1ben'aru  ,dem rGelb ete ,uer BWII'klunst soll ,de,n Be­
ar1beitem 11m ,ein bestimmter Balltplatz atlgegelben werden.

Teilnahmeberechtigung,2.
Bei Rek'hswctbbewer,bc!J soll an;ß'ege'ben wer<1c'n,
(1) ab der vorJiegend-e Wettbewer1b nur fiir ,deutsClhe R.e.icltsangc­

ihörÜ c oder anch fÜr DeutsohstUmnÜKe ilI den <lib etrcn1rten
Ge'bicten oder .de.m A'lrs-land offcn ist.

(2) ob ,der Wettbewer;b $lieh wu:f in .D'eJutschland A'Jlsässi,ge be­
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sohränken ;oder sich 'a'uf ;ge'bü(ene DeiUtsche Ofhne RiiClksivh1: a' \f
ihrEIl Aiufetlthaltsort .arusdehnen soU.

(3) Dei Ortswetbb-cwerhen soHanrge,gerben werden, o!b ,d,i,e BewE'!_
,ber ZiUr Zeit der Ausldbung im Ausl'ÜIb,\lUlgsg b!et [Jl111deste ]

seohlS .tvlollate jhren W'ohnsitz (Atel1cr oder Wdhnung)  ra!ben ade!
d'Üft ,gebürtig sein mÜssen.

Das "r ettbewerbsprogramm.
AI1k,emeine Augalhe:n3.

Das Programm soll 1.ilbersichtlidh iU.nd vollständig sein, ins;tJesonder:'soll es entlta1ten ­
(1) 'die Al1'fgiIJbc des W'etthc-weros,
(2) ,die Art des Wetthewerbs,
(3) di'e BestimlITlmgen über die Bereohiig,lung zlUr TcHnauJrne

Wettbewer,b,
(4) die I-Iähe lund die Zahl der Preise 'Und ,Ankäufe,
(5) ,d' e Namen der Preisrichter, .der .Ersalz,preisricht'er ltil'd {L'

VorprÜfers,
(6) die Fotder.l!ng, daß die ein'gereWhte ATibeit nUr ,durch ei"e

Ke.nnza:hl zu Jbcz-eie-hnetl ist. (:Diese J(enhzalhl setzt sich «(;.$
sechs Ziff.er.n 7Jltswmrnen 11l11ld ist jn -eiuer Größe VOn 1 CII11 1iö,",-'
und 4 eIn Länge auf 'jedem Blatt 'und 'jddem SC:hy.iiftStiic'k in (1- I
rechten (JIberen ecke anzubringen. !bei plasNsc'hen Ar11:reitr, 1
(Modellen) in der oheren rechten lEcke ,des Sookels),

(f) ,die .FordeI111J]g, d'aß der Urheber ,der Arbeit s,eine l4.nschrift
c.inom vcrsc1r osscI1en ruuld IUJllclourc.h'sidhti.gen Umsc.h'l;atg mit dt ­
seliben rKennzalld, wie sie die Arlbe'it als AlIfsdhrift trä '
,gleichzeitig :mit deI' :E<imeichllO'g' ,der iADheit aJbz.'u.g'e'ben !hat,

(8) ,den ZeitpiUllkt, den Ort Irmd die Art der iEÜlIieferl1IJ1g- (Als Zer.
IJI1I1kt lÜtt der Ta.\: der Ejn}icfcrufJ'  bei der Post c>d'cr f.isen:IJ'a'h,
wobei der \Äluf,,{aJbc t'ernpel ,als  llaß-R,elbcnd al1'gesehen wir
Fällt der Zeitpunkt ,der ßinhefenung ,amJ reinen Sonll- od"
,Fe,jerta<g, so verlängert sich die I:inliefemntgsfroist bis zu 1
näehsUol,gendell WeI1ldal2;e. Ist im PPOlgramm ,di'C r:inIie.feruu."; .
stunde !lieh1: angegeJhen, so ,&njlt die Zeit his 24 Uhr),

(9) die Erk r l>iiJ1lwg, daß R:iicihfragen über das Pmgrwl11.JI1
AibIauf ,des ersten Dritte,L<; (Tagesanogmbe) Ider fiir den
bewer:b 'festg-esctzt'el1' Fr.ist .beantwortet werden, (Die
worten wer>den z.!1sdnnmcngestellt !lInd aUeu Tei!:ne1Jmern
Wettbewenb, <deren (l\llsehrift de.m rA'[lslober ;bekaWlt
Zfl!'Rcsandt),

(10) die ,Frist, 'inncnhalb der d1'c angeforderten WcttbcwcrhSlllJltc'­
l'a;gcll .in IJmhe:,ahÜdk.:;k.!fl 'Ziustand 1>urÜckgegelben wend.en Imii,.
seil. sofern Dllriiok'erstattunl6 oder fÜr sie rgevaihl'ten GebÜlln»
erwartet wir,d.

Technische Angaben4.
o,as Pro'graltnm 5'011 ,die Z'Ur Lösullig .dc  Wctbhewenhcs !Iotwelldi';;, ;
technischen A,ngaben 'Ilnd Unterbgen enthalten, bei\VeHlJcwcrb,--.1
1. .1u,f dem Gebiete der B.au-kiunst,  l1sbe5'ondere 'iibcr
(1) dIe La!ge ,des Ba.l1pl'atz'cs im SbmdtpIan dtlrdll ei-nen ersc.!l'opi

'CC!! Lageplan 1[1l'it Nordpfc'U, Iiöhenz:a;hr!'cu IUwl ,Au&,<tbe lL "
städtevwlrlioh wichÜg:,ell Bez.iehu/llgen,

(2) ,dCII Lrugeplan mit Maßanga!be im l leic,hen M.aßstabe, wie"
VOrIll ßewer.ber verlangt wir.cI,

(3) di'e Bescharfeu.hcit der Bwnstclle uud Ides IBaü'gmmdes,
(4) I{He Gr1llI1d- lund ,tfochwasserverhäItndsse,
(5) ,die Veflkehrsverh,äl1nissc 'Iwd -Ibedür,f'lIisse der !!ähcr',:;1

UI11Rc;h'tmg .dcs BaJu'pI'atzes,
(6) die 7.IltJässi'J),'c BCloatnbaflkeit des G!llllidsttickes, gC!ge:benenfal s

dIe Be'bartllIl'ng der Nadubar,gnmdstiic,ke Illtl-J <die BwuaJ't dr
näih1eren Umgcrbr I!I,g ,d'es iBallJpJ.atzcs,

(7) die wichti'Kstcn einsohlä;gdl!!;C!1 Besti'JI1ItnQ1IIgCJJ ,der ört1iaf;i:l
B<fupol.jz'e,j-Verorouungell, VOtl denen ,ein Aibdruck bc' i"­
fl gen ist,

(8) ,die Anzahl der ,geforderte!! ,R:äll1Jt!IC, ,jhre .GrÖße Il!lt,J etwai'-:
W'lIllsche i betreffet1d Lage, Zusammenhang  lnd BeJ1l !tvllngS,i-t
(besondere AIlfÜ'roenmgen bezii'&'Hch 'Höhe, Belemahtllllig o(kr
tHmmelsr-ichtutl'g an einzeh1e Räll me sind IbesondersanzwgeibeL).

(9) die Z1llr VeI1fLi.!;IIJ11<g .stc-hctldcn oder gew,Hnschteu,lia!Ilpf:1baltlstoj,'<'
(10) die Ba1ukosrcn, falls diese s4011 in festen Grenzen halten SOll;'ll

lInd ihre BereühIl'll1lgsweisc. (,o,i-e K'osbeJ['ermiWunrg darf );::1
Jioahlba'liten nur 113ch ,den1 umbauten RlClJum gefordert wer,del!.
Die Art seiner Bercchnll/I,g Hld !die ei!1.ZJllsetzcndeI1 EirtI1'eib­
preise sindanziUg-eibcu;)

E.ine HdhßbiJ.daafnahwe des Ba:uP'Iatzes und SetllCr Umg bllmg ;'11
!der AUSI.O'btlll.g beiZiufiigeu,
2. aufde-mOehiete der Bildhauerei .ct'ie Gesann kos'ten 'des Werk<.'s
eilJsc,hHeßEch des 'K'Ürlst!erho'norms, falls die Ges(!!m herstenlt!l, .c:
kosten sich .il!  'esten Grenzen. h1aHen sO'IIen.
3. anf dl"m GeJbiete der GC-!brarubhs,g,raphi:k
(1) die gCJI1liue Bezeidhnllf Q, .des VerwC!JI j:lIn,gszwcl:Ik'cs des bit­
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(2)    teZ Öß er   d        'i nt:; :rerge l  °t   :cl :te e B?kl
und ,Karton,l;röße.

(J) 13' lkt     ;n:j;a:rßef j  n ; t( e!n J: [ l :   '     fe1d   rg.;
far:h.ilg und,ein1af'biLq- rvcrwandt wepd1en soHen, ist Id:cm faTlbIgen
Original 'eine eJnfaJ:1oiig,e V'eJ1gle.idhsze chn1.!noJ( UJeiZlUfügen),

( ) -die 'fürdeJ111llig; daß fÜr dIe spätere VervieIfäJt.i,g;ung id'as: Re­
pro: 'U'ktionsveriaIh're11 mit der Jiöoh'stia11oenzah'l 'anzugeben ist.

Angabe üher den Leistungsu1lliatlR:5.
D;;s Pro&raJmm saH Idic Lcisbu,ngen iUn,d deren Unnf-al1'g' gCJlartl ofest­
J('\ GII" linslbeSJonderc sind an.z1l1lg>eben:

(1)   1'  :lJ1'C ::I n ?w:   .lr  i  :;I M ß   h  Jdg'd  g:  röeri
,yorzuschr'ei'ben. A1Wh der Stand'P'J.mkt ist 'i1lder R€lg'eF fcst­
Zlul'e'gen. Der Maßstafh für dasSchafUlbUd .gilt fiir Me >d trJ

J}:n:  i    tllJ:   ttli:  d   an i: ;d   %  ::n ,uZ i H;
dÜrfen bei JioohlbaJUten in der Rege.l nioht ,in e-inool iJtrör eren
Maßsta,be als 1 :2ÜO vedaugt wer:den. Größere Ma,ßstä:be sind
nur !bei räfUlmlic'!'r kleinen Bambuii;:raben, .z. H. Denkmalen,
ißrrurnten, IltsW., Ziu' ford,ern. fici !J{rößcren GdJlllooegl1llPPen 'ge­nügt e'irl MaßstaJb 1 :500)" ,

; die v'erlangten Erlärtrterung,en Itwd Berechnungen von '111chreren
L'Ösungen,
die BesHITIIfJ:!utl'.\tcn &bcr die Zi!J'IassllIlg von IMoideUetl. (Bei
\Vetf.bewcr:ben für Bl1!1nne.n II1'nd De1l'ktma'le 1St stets ein fj 'itr­
Hohes 'Oder' 'ornal!IJenta'J.es :Ha1llptmoN,v :Dill plastischen MCldell in

J111  d  ; P '  h  : d cr.aW 3J b d: J t: 'e_ nl I %    l  k l n
läßt. PTast.ische M'odelle 'uer. Bildhauerei ;dürfen nUr in <U11­
'getöntem Gi'ps ei-ngere-ioht werden.)

Bauprogramm ulId ßausumme6.
,!, Baupwg-r.amm S'01I ldic f.twderU!I'ZCn, af\Jf dic bei der Beurtei­
;.  entsC:heidendcr \Vcrt ,gc1e1!;"t wiro. klar Ihera!\15'he;ben. Die Efu­

I ;irung der vOl'.zesc'hrie'b-cllen B.al1! <Jsten im ;Entwurf  g-eh'ört Zlll den
.'ichei,d-ei1'den ,F'ordenlIlgen des Ba'UDWgr<bmms.. ,AlIc Anbe-iteu.

\' 'lehe -diese ForderuJtlltetl 11icht erfiilIcn, ,MIld ,der 4n!slOiber VOll
. Pr;eisvcrt0i]ung antssclhlioeßCII.
atz I .fJ!l,det aQlch auf vVerke ,der Bil{[hauerei Anwefldllng.

Aufgaben des V orpruicrs7.
VorprÜfcr le,d eiJl!e l']ste A an, ill der ietlc Aribeit eiumal mit

Cl JaJufeud'e!1 N1ltmmer f\Jnld wC:it,er mit der IK'c11tl7:athI eiil7111tra,gen
elie ihr der ,Bewerber gO.Q, betJ :hat. NacH OCffIiIlUl! der Pakete

I t.l die lwufcl1rde Nummer a1llf a1'Ie eiorzesandten Zei"hwUlll;en,
heitcn 1/]1I,d Schrjftstiic}.;;e alU'f e.kile1bt. Dic la'tlfenden NQfmmern
:d al11f 'ml!<ll1mierte Pa'Pierstr-eifen .aQlfgedruc.hi. die iibcr die vom
wCf'ber  .gcewäl11t'e Kenllzahl so g.eklebt wer-deIT. .daß die Kcmr­

7 '1 ,unkCtll1tliöf! w'ind. Der VorprHfer hti'lt die 'erwähnte ;Liste A
d die UmsCiMäge. ,die die Namen !der Bewe:rlber erlthaltell, unter

I' sii-nJioher Verantworuuux Ibis nac:JrFänutt  des UrteiIs l ehcllnL
1 - VOrDriifer tbeallfsicbti-gt ,das ,A I hän!!en der ,Entwfirie in geei, ­
TI '("J. Rä.:u'lUcn. Der Zug,aug in diese .R2Qlme ist nur dem Vor­

Hcr ,[j!l'd sejnen liiIfskräUen , cstattct.
E "TlI Al1fhän.Q'cJY scheidet der V,orpriifer Apbe.iten, di'e iJibcr .die An­
fl denwgen .dcs Programms hinal(!sgehen 'od'er Tei'le, die ,den Be­
S' !EIll!Ulligell ,des Proigramms nirlht eufsp-rec,h'ett. alU<;. - Die a'11S­
.", ;..:Il'ied'encn StiiCike g-c1ten als Verstoß :,!.':'cJgen das Prog-ra!iI1H1 'lIlId
\\ lUCH  cln Prejsgcrichi: weder vor .der Pre J jsverteiIl\1Iltg; vo-rgeIe.gt,
!lc. :h mit Preisen a,u& ezßic:hi1et.
D, r VorDrÜ'fer prüft sodallu lI.:Ji.e ciJ1.:;.>;c.gan,gcl1'cII A!1bcitcn .ill Ibezu
d"f uie formale ErfüHnng der Pr ralll1imr:llUktc iUud trägt das
1': .:. bllis dieser Priifuu[ in eine 'beSlollde-r.e Liste B der nac.hl ihren
c;;}an,Q;slI,ummern ,-geordnete!! Ar'beiten cin. 'Er enth'ält s1th hier­
h,:; jedes Wcrtmteils 'iiher di-e AIibeitc'!I. Diese L:iste, id,ie noch
R ..:illl für die Bemerkmrgen der Preisrichter ,in odell cinz,C'hren
\V:I:lüQ:äTlg'en 'bietet wIrd 1n sOiV'ieI A'l.lSferU$!1un.!(,ell für das Preis­

p   'i   o1l    '  sr  a :d  s  i ; .entritt Zilir Verfii@[J.ll,g geh1aHeu, wie
Allgemeine Pflichten der Preisrichter,  L

.L. ; Oadank.elltlllstalusch zwischen Pre-isrichtern und einzelnen Be­
\:' T bl:r!I iStillIlZlulässi-g; ebenso efn .GedantkenamtarttscJ1' ,der Prei ­

:.l !  i.e;u  h    td  m   ih  dl :  S' tt d,d  r    h bÖ:HJ : ede: '
l;'h1ike. ,Die .Pr,eisr.iahter" ha'ben Idem Vors.itzend'cndcs Pre.is­
-sC ,kIlts 2ill, Bexill;11 "der SitZilJl1',I(des Preis.Q:crichtsz'll versicU:J.,cr,l], daß
kl':ncr1ei Oc'da'nkena'1lstausoh ,der erwäQl'Iltcn Art stattgevl1nden Ir,at.
Das PreiSi erio1J.t hat Hir ,die ;r:'inha'ltuag1dcr  m Pr{)J!:Tamm efor­
l1ertCIl WUnsche l[md .Be,ding'lmgeIJ be.id'e.r BeurteiJillng zu SO-f1gen.

FeststelluIlI{ der wettbewerbsiähigen Arbeiten9.
D,1S Preisgericht stellt an Hand der vom V<JrPrüf.er a'llsgearbciteten
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Liste B die Za'hl der wettbewervsfähi,genÄl1lreHen fest. Außer den
Preisrichtern, -,dem Vorprii£er undldem Protoka1'JfÜhrer<larf bei
den Verhandbungcl1 des P,rejs.g,er.ich'ts niC!tl1atld 2JUiKCtgCTl sein.

Erläuterung der wesentUchsten Programmpunkte10.
Der VorsitZ'end<e des Preisgerfchts hat 2JU Be<&'inu der SitZ,UIJ;1;" des
Preis.gerk.hts an Hand der Wctbbcwerlb-s. mmdsätze !lInd ,des Wett­
vewetiJspr'(:itgrarnms die fÜr ,die Beurte.ilung: in ifra'Ze Ik,OIill!1l1mdef1
alJigcmeinen und hesondcren Jia1u-ptpunkte 00' 'erläTl.rtern iUnd auf Me
QCSidhtspunkte. doiedas PrC'uamm.besonders Ihervorhßbt rund a'llf
die' \besonders'Vlcrt ''\;elegt wird. :Mnzuweisen. TDarÜlbcr Ihinaru$­
R'ehende 'Richtlinieu diirfen vomPreisgeric.ht niC!]Jt d"ür die Bem­
tei'l mg aQ!igcsteIit werden:

Auszuschließende Arbeiten
11.

VOll :der Beurteilung a'U£ZIIlschließC!l ist:
(1) Jede iArTbeH, die an.ir elJ.dciner StelIe- einc ,dire'kte- ,oder in­

dire.kte 'Angabc trägt, die lP:eejznet ist, dic Persönl,jchtkeit <les
BcwcIibers kenntlich 1JU lITla{:hen(:h'atI'dsohrHtJio c- Eint,r.a mgel1
werden -als derartix'e iA.ng.wben gewerteÜ.Weiter:h::in sind '3.US­
-Z1Isc'Mießen aUe [Arbeiten, die die Funkte des \VeUib"eweribs­
programms nicht :beachtet IH1!hen. a'uf die der A'llslober nach
>dem Inhalt d-es Programmsentscheidenrden Wert legt.

(2) .T'c.de A'r.beit, derea Verfasser a;u'f ,direktem oder' Ind.irektem
"V\' ege ve.rs'lIoht \hat. .die Entsch'eidulY[ .des Preisgerichts zu
beeinHllssell.

Priifun sveri'aht'en des Preisgerichts
12.

Die Aiussonderung der besten Arbeiten ili.at in v,ersch4'edencl! Pni­
NJnlS1gällgen zu edo}g-eH. Das Ergebnis ,jedcs 'ciu7.elnell PriiFnnlgs­
ganges ist In der Niederschrift festzule.gcn.
Jed'Gr iPriUl1>U'}("Sgang erfo!,gt an .Iian'd der vorn Viorpr£Uer 'au;f:,Z.esteIl­
ten Liste '8. in der jeder Preisrichter seiH zustimmendes oder' -alb­
leh:nendes Urteil ZIII jeder A:rIbeit mit .ein,em P1us- 'o,der Mirl'llS
zeichen .einträ'gt. Eiu -einzjge-s PlusreicheIl !in der ersfen Pr;üfung
'g'CIIÜ,g-t für ,die Beiibeh-albuÜg- <des Entwmrfs zur zweiten Prüflm .
Von :der ,z-weiteJl PrÜrtmg- an entscHeidet der Vorsitzende, nadh A';l­
.J-Iaren ,der Pmisridttcr über Al1ssahei.dung oder Be.7b.ehaltU'nog.
DIe ,Anr.a'hl der in ,die en.zste "\\laIlT  enC1TI1lme!1ell A!1heitcu muß
rnitldestens -doDPc-lt so groß 'sein, wic die Zahl der \'org:es:e;!tcncn
Preise ijj.JId Ankäufe.
Die 111 die engste \".\la}J/ gel1o!tnmcnen ArlbeHen s,in'd e.inzeln schriit­
lieh ZlU tbcwtaohtell  1Il-d sorda!m ,lI'[lre:h' den Vorsitz;etr.den nach An­
ihören der Preisrid1ter in ,lIer Re%.enfotge ihres "VVertes 2m 'Ordnen.

feststelIuIIj! der Preisträger
I> 13.

NaahdeJm dfc Arheiten bestimmt sind, ,uie mit Preb'etl aJltsgezcic.h­
Ilet. rUIH An,kauf c.mufoMen '-wer-de,n oder eine IobeJlde ,Erwähnung­
erhaltet! :halben lIlftd ,dieses  Tl ,der Niederschrift restrelegt .ist.:edoht
'unrdh Oefiueu .der vUl!;eh'Ödgen UmschHiKE' ,die ,fest5tenun.  ,der
Bewerber. deren Arbeiten!jll die 'en,zste \Valh! l ck'ommen Silld,I\1Iid
,dic PT'oto,li'OIlicpung i,hrer Nmmcn nmd AllsoJt.r.ift.eu.
El'gibt sich fbei der OejJfnqur.g- ,der Br.iefuIDscthläge, daß ein Verfasser
der iru.-s.g:ezeichlleten AI1beiten 7illr Teilnah'me 'am Wet-bbcwerb nicht
berechtigt war, so fällt ,die ihm z J'erkaul1te iAusl'eichnuifg-, dem
Iläcliste1T 111 dcr .Rei!henfoI':-(e 7Jn.
Die Nieder erllrift Üher den Ycrla1uf der Preisgcrichtsyer:harrdiuiTz
ist lu der Unmhrift VOn sä:mtlicJ.en PrejsrirAlteru zm unterze.ichnetJ
Itmd' an {fell Vorsitzenden des für den \¥etthewer,b zuständ.igen
fachvcrbandes in doppelter AIIsferti!f;o\1ll'g einZJlue:icncu.

Benachrichtigung über die Ausstellung;
14.

AUen Tcil1H;lhnlCT!! am \\Tctthewero soll vor der EröffHllltQ, der Alus­
steHll!l!g daS' Ergebnis des \Vethbcwerhs sowl'e Art Zeit Iil!Hl Ort
der Au"stel!lulI.gc der Wettb-ewenbsentwlirfe bekarm ,>!:'e'.\.':e:be!t wer.
,de l. Gl-eichzeitig so1!,r1men eifH'; Nie;de-rsc.hrift Üher"d'fp Preis­
'Rcr.iobtsvcrhandlua'.t:' ü:bcrsandt werden. sofern ltioht ,nac,!-;i S 14 der
ersten Anordll1Jwf!: eine Al1slIa'hmc ZQlg,e}assen ist.

Gebiibrcl1 für die Wettbewerbsunterlagen
15.

Die fÜr die \Vcttbewet1bst1llterIa,.zef1 erh.dbenen GebÜhren salIett
Id'eu Bewerbern, d'je 'eiJ!c l.öSil!n!:( der" "VettbewerbS'<bll e:a'be ein
gereich t 'lhaJben, . in voller ,ftÜhe fund denienilg.en. d'ie a'llf ,di  Te.iJ
!lahme aJOl \Vetthcweflb verzichtet ntnß IdieUnterIa,g-:e  m .llIn­
lb'esc.hädide;1TI Z'!1stand, iJluerhaBb der 111 dem,.ÄJnsschfcllhen lest
esetztel frist zuriick:ger)!eTben ibwb'eu,  HJaln:jige'fior,dert In 'hal'ber
Ii'öhc zmiidkerst.attet werden.

Riicksendun  der Arbeiten
& 16.

Dic'j,en:i:.gcu Entwiirfe. die 14 ITalgCIHlCh; Schhuß,lder A,t.lssteI'hll1z
nieltt wbg'ehoIt o,der zurÜok,gcfor1dert' sind, werden' den Verfas:wrll
kostenlos Zlwgesandt.

Der Präsident der Roichskammer der bildenden Kiinsfe.
gez. E. Ir ö 11 i, .
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Das Nürnberger "PeIlerhaus" wird "\'iicderbergesteIlt.

deutscher .Re.na'issance-Ba,U,kill1st .. das weltiJe Üh mte
'zu .cJ.e:1 'präc ,t, 'gsrell d,elUtschen Blirgerh;lIL\Sern

wird.. 'g0g:enwärUg 'grii! dliC;h wieder,herge­
stellt. Jaccb,d-em Aelteren eJiba1ut, ist es vor alleJlllbe­
rÜhmt ,cLurch seinen von .schl111uoNrcichen Arkaden umge.bcnen Hoi,
,der urspriing1iohes Allssehen erhält. Die bereH­

'195000 Reichsmark ge,hel! ßauleluten  l1ld
KÜnstlern -und ,erhalten al1ßerdem eiiIes .der wertvollsten

Deutschlands.

Kongreßhallc wld Bahnhof für die Reichsparteitage in I\ürnber .
Nachde,in.in ,meihrfachen dem f'Ülln-er .die
Platzfr8Jge für 'dle KOlJlgreßhal1e ,der i  NiirnliJeng
gelöst ,und die fi:na!1ZlerUng >des Baues .geklärt wenden ,konnte, hai.
der {jem Bührer 'am 1. jllUli in ,der Reichslranzlei vorgeIe'gte :Ent­
\\ l1rf ,des Ibekannten Ni1rnbcl'ger Arahitekten Prof. Ruft die
vollste Ancrk'ennung gefunden, Die Sta'dtverwaJruwg idcsha)b
im .Einvenletb:men :rnit der Oa,uleitu'11'g runter Verziüht a,uf eitle
öHcntHcl1c Alllsschre b!mg Prof. uu'dw;g RuH mit Jer 'weiteren Be

"eines Proje'ktes ,beauftmJ:;t. Die tfialle hat ein Fassun s­
von 6lJ OOlJ P,ersoncll.

Um aluch d6m den die Parteita<ge mH sich bringen.
gewac1lscJt zu Ihabcn sioh die zluständ'i:gen -SteHen nadl' ,den im
lctzt'cfl Jahrc l,!.;cmacJltCI1 Er,fahl1un<&CJl cntsoh1ossen, ,den 'unerläßlicJH:n
A'l1Sha'l! <des Bahn'hofs Nuruberg-Dutzendtcich Z1ur AmsWhrLlIlIg 21\1
,br,ingel1. DIe iKosten des Gesamtbau'es sÜ11d aJuJ 1,3 ,Mmiancn 'VerdJ1­
sohlagt. Der !lcue J3alJtnh ü fsbau ist Ihcrdts his über .den 1. Stock
vo:r:geschritten.

Eine Autostraße zum Nordkap. GOi?,enwa rÜg wird lin No! we.g,en
-der Ba'l1 einer !lOllen .Autostraße , epJant, ,dje dl11'ch das ganze Lanu
JJi:, lJlJ't11 Nörid}ichen .Eisrnec\ fUhren soH. Es wird hieJlbei ,dIe -be­
steheJl lc Autostraße V>ü]j Oslo nach If:lsfiord wc,itcr,g.cfilhrr wer.den
IDkse AutostraGe {iic J1ör,dlioL'ste der .Er,dc _ wirld i'1I etwa acht
Jahreu' fertiggestcl1t SeiL.

Die Auto - Drehscheibe, eine praktische Neuheit für Einzel- utld
Massen-Garagen. Die Ullf.erbri:iJt iull'.  des .1\Jutos bzw. der Garag-c

Der Ei lrnbau-Küldschrank., """"".., - "'"
\V'enn sich auch die aHgenneine Wirtscbaftsbge im La1ufe des
letzten Jahres 'erfreil1licherwci<se zum Besseren gewen,dtet :h<'..t, so
ist man ,doch auch heute Ilmd amob noch {!Jw! abs-ehlbarc Zeit hiJ1'd'lIS
gezw.1'D1gen, ,auf allen Gelbi,eten ,di,e 'größte Spars<\'Il1k'eit walten ZLt
Jassen. So ist '1I1an <1IUS Gr'[inden ,der Ballllkostencrspanus aillch
helllte noch im \Vohnhaus'balu vieIfach 'heuuliht, ,m!t mögliohst wenil
Raum fÜr d'j.e eil1zehleH \iVohnll1J1lge!1 <lIllS7.i ]kommen, IlNn m1f ,dies
Weise die I\1ieten 8111I crträlgHchcr Höhe halten 2111 können. A1w[ dcr

Se;tc wird Ihoote ruber 'g"cfol',cIert, daß <111eh ,den ß.ewohneJll
Woh!JllmgcJl .elie Mög1iüh 1 keit .ge,gaben wird, LelbensrniHcl

so 8J1!fzu:hcbc11, daB sie vor ,delln V,cNlerlbcn ges0hÜtzt sinld. \Beidc
ForJcnmg.en zwcc!\ill1äm.  I!md wirtsc,ha!t1lch mitei1Jlalld'er Zu ver­
cinig<c . Jst bisher noch nicht denn aBe Ibis jetzt im
JiandeJ ,befindlichen Eirs  rund sin,d freistehende Ge­
räte, odlie ,des'haDb aluoh einen 'besonderen Platz oder in
vV'Ohr1l1'n:gen oder genannten Ad m1'r au:f K,osten 'anderer
tilmgSiN;;'genstände werden ka,nrl, wäJlr,end andererseitsdiellnter der der K'lu:he nur
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'bIJzeh;ara. e ge]tes',:,eJl, ZI[! der .cJie Al1fahrt im soharfen \\linkel "i,1"
Ein£ahrt lie;gt. Bin solci1er F'aIJ ]jc'. t oU in Ibcengtom '!ioftalnl
vor. Ohne odiese Drerhscheilbe ist in vielen :BäHen Idie !Ä!llfsteN'IL
oder der AJl1s,ban -einer Ga,wge ,gar .nicht oder mIr sehr lUngÜIls';,
möglich. Es gibt so]cl1c ,Fäl!e Ibesonders ,in älteren Stadthä!nse:!!
sehr z,ahlreich,
Eine- .9oIche Drehschre-ilhe ist leioht rbcwe.g-Hch lind einfacrh gcib,t_L
s.ic wird rdmchweg 111 6tahilk'Ü!1stI1ulktion herg,esteNt tlnd .jst Cl C
Erfind,ung, die sic.h j[1 r.lIJIderen Ländern sohon 'ill ungezählten ,f;ULII
Cllufs hesre bewährt und Ibezalhlt ,ge'l11'acht ihaL Fr. H.

L'.
Von Dipl.mlng. Castner, Berlin-Schönebe,g

"", _'1!!

Ir!!'ng rler f[lr .die Verwen.dl1lJ'g im Iiaush:alt besUm111t,en iI(ÜhJap,pac'(c
,k<,'l1m l1iOc.h Z\veHel1taft seilt.
A,us ,dk en Gcdarrken.gäwt;en ,heraus wlurde alll,S dem freisteohcnÜi."1
iihlschraH'k der Ein'ban-KÜhlsührank eutwick'elt. Abg'esehen \ ,11
ei1Jilg-en VenbesS'el'll,ng,eIl, wie si,e sic.h Jluf Grund .der mittlerwe::e
gesammelten ErfalhllUngen erge.'ben wmrde 'cJ:ie bcoi ersteJ,'!l
'bewährte Apparabur in teclhmscher und Wirkungswe "
n hezu unveränd'ert ii'bernommcl1. Auclt ,die GasklLlerung WUt'
namentlich wogen i.hrer wirtschaftlichcn Vorteile, bei,behalten.
Demgemäß handelt es siel!: a'l!crh IbcjllTI Eit1Jbarn..,KlÜh'!schrank
-einc!! Iganz selibsttätig arbeit.enden Apparat, der während ,des r>
triebes kei,uerlei \Vartul1;g oder :Aufsicht Ibe.nötigt. Di.e J:rzeIUg<,iilg
,der Kühlwir,kung gesch,ieht na'oh .dem AJbsorptionsvel fahr,en.
rDie WiJ.1k'wngs\veise dieser 'gasbeJheiz e.n ,also sow:,I.I
des freistehenden, als all1ch 'des alus .ilhm 'Einbau-KiUl!­
schranlkes, ist sehr eil1fach.
Den Ausgangspunkt ,d1er A,pparatur und dannit der Kältee-r'Z'Nlll;ullt,;
'blld'et .eI.er A'ustr-eiib:er, der e-iue stanke von

enthält, allS ,der das A:mmonia'k ,die Q,lS.
entwiokelte Hitze >.in Dail11'Pfform auslgetriebe'n

da.bei 'etwa rlHitgedssene Wass-ert'ei1cohcn, ,rui.e den
der Appa'ratl1r lI11gunSÜg wÜrden,
das
aus u1em ,die
ziI1ri1ckWeRc!1.
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It Verfliissi,gcr;{]as hi.er flÜss g gcwor.dene Ammoniak
nUIJIme-hr,in deu Verdampfer geJettet, in dem es sich nllt

\Vasserstoffgas vermischt, das aus einem weiteren Ap.puatteilc,
dem AufswJ1ger, DiesesvVasserstoUgas i1iimmt deli
TCI] ,des Dl1ucke,s a'Hf unter ,dem das Ammoniak bisl1er
[l:lrch'<ien dabei clntretenden Spanlllun.gsverllust:vir:d:<das A'I11'lT1o­
niHk in die,DampUü-mn iibergeführt, , asu'tltcr leb1hafter Entwick­
l::!ug von Verd<unstun9:skäJte ,g'esahieht,.cIic<daJin ,blfr KÜhlu,ng .!1!ld
fdschcrhaJtU'11I& von Lebe.nsmitteln ausg'enutzt wird. Das im ¥er­
d;unprc.r .ent,standcne Gemisch aus Arnmorliail\'damp1 und \Nasscr­
':)ff,gas wird jetzt 'llmc.h eiri'en Gastemper.aturwec,hsIer in ,den
A:ifsa:u,g;er ,geleitet, um .hier wi,€'der zu werden. Dies wiru
,'."durcJJ crreic.ht. daß die nach .der -des AtJlmonia'ks

Austreiber z,nrüClkg:e,bhe'be11'e, nur nooh sclJlwach rurnmoniak­
Lösung mnter Au,sJ1Iutzmng .des Gefälles von

her in den Amfsauger ge1eHct wird, das Gas.gemisch
yon ,unten her eniJgegenströ'mL DaJbe.i wird <las Ammoniaikgas

der wässerigen Lösun'g lK '.(deÖg aJuDges.og.en IL!I\ter Freigaib>e

'jngU"g

kJeinc'tl

eil.!
)f!ali;1
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-; Wasserstorrgases. Die sich immnteren Teile ,des Amfsall'g-ers
mit AlllIllOnlaJk stark an,gereicheric J..i3S11'1I& flient nUH

den 'gleichidJ]s nach ,Üem Oegeustmllw0f1Ü{hrclI arheite,nden
iSsi'glkeits-Tcmpcratllrwec1hsler - in dem d,i,e ,heiße, schwaohe
'"1111),;' d0n größtcil Teil ihres \Vär,me;gehaItos an die .durch ;ein
I ih'r wl11spiiltes ,Ro,hr strömend-c starke LÖSllIIJIg -abgjibt _ jn

\ rk YOt.gewänmtem Zustande in dCIl Austrel'ber zur;ück, w().l11it
Kr,eislaluf ,beendet l,s1:.

L KÜ-hlkörper ist .ein Eiszelle.na'bt'eH ,ejngeric!Jtet. das -drei Schalcn
Je neUn EiswÜrfel im Gesamh:e"\vicht 'VOll ei\va 1.2 1"1: Eis

'lält.
Einbau - KÜhlsch'ränke arbeiten Ql1Jt ,einem Thermostaten.
Beruutzung einer 'besonderen ScI1altlll1.i{ ]<st es möglich. 'unter

lige,lmng ,d,es Tempera-vurrt:iglcrs auf 1IJ1llU1telluro,,:,henen Dauer­
ktrieb llJ11z'uschaltcu, lum auf dIes'c \Vieise tiefer,c Temperahllren
, er;halten. Hiervon wird man z. B. Gebmuch :machen, wenn es

dal1llm handelt, rasch Getränke zu kÜhleu oder Ja hrzer ZeH
zu er:Z;{;1ug,en. Aluch -dler Einrbau-KÜhlsc.hran'k arobcitet ganz

'<')sttätig, \Vo'durch ermögHclvt wird, dall\'l)rud 'eine 'gleichmäßige

ben1"""'.
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D;,d sich ein Baurat am Wettbewerb von .Entwürfen städtischer
G<;iniude beteiligen indem er Pdvat3rchitekten als Urheber d,er
, iwürfe angibt? 'In,i3,war R. als iBalllra,t Ilhnd;Leit.er.d s £a.l:
' ;:l tes angesteJlt Igc\VCSC!!..Es war Lge;genR. e,j'i) [)ls fphnarvel­
f,Jacu. cingeJcitetwor<dcn, weH er sich an einem V'()I1 seJy.er Stadt­
f.::,neinde ö£fentlk,h alusgeschrieibcllen Wetbbewerblbete.l'hgt hat.te,
ol!Jie seinen Namen anzl1rgeibcn;er hatte v,ieLmehr uHr.iohtI!gervVelse

< Le N men von p]ijlvalarC'1litekte 1 a.ngelgcnJen. ..:Es. ihandeltesic h InJ 1iltwLlrfe fÜr den ErweHeruugsb,ul! ,der StadtJschen 6"paf'kass .
BI,:;  ies bekannt Igew,orden war, wnrdelge-gell Stadt;b u at R. e:l!l

ISZlpJinarverfahrell eingele.Jtct. J)as.Ober.verwalTInngs:gencht n. hi!TI<lLll:h an, <Jaß Stadt.hmurat R. sich disz,ip!inariscrh strafbar l&emdC'llt

und sog-ar mncliJJaIb be tllnmter Grcmen
einz'll.halten.

Die KiHrlv{)rrichlullg selbst Jsl j.mmcr rechts a.m
Nur an der Vorderseite isl sie durch

abgesc.hlossen.. In der Re;g-ela'l1sfüLhI"uJJg Ist
schran.kcs rechts angeschJagen. :Es besteht alber die Möglicllikeit,
sie, falls ,dies wird, oder llach Ma/Jgalbe der örtlichen
Ver.hä]tnis'se isl, Hnks anz-usdhJalgen. Die
der Gas- und KiihhvasserleiN.l1Jg-eu,;bcf'eltet
SChwicrig-leJten. Dei der AbJeiwnig 'des
'bramcht a'uf Oe.fälle keine Ruc-ksioht ,g;e,uO'!nanen Zlll das
Wasser während des Jiincklre-hfließcns dltrc.h-den Apparat shindLg
<-,mter I.eitungsdnuck
Die Inncrwcrkleidung
emaillicrte-rn StahJbJcch,
mit cincnn OrundaJJstrich
1iCihkeit zn Igeben, die der deT Einrich­
tun'g des Raumes anlll1J)assen. DicSpeiscTJ werden aruf Stahgitter­
ngakn 'abgestellt.
Die Ia'u1enden BetrieobsatUsgrubea lhaIten sich in recht Ibescheidenen
GleulCIJ, was zwei umständen zu verdanken Ist: ,eirnnal -der Tat­
sache, daß in .der yoHkommeJI Apparatur
al1 Kühlmitteln nicht eintreten abgcschcn'l'om
mäßl,I>;eIl Gas- ,und Kii:hJwasserve-l'bnuuch, lLnd .der weiteren Tat
sache, -daß !(jer 11Hll1l1lt'cnbrüchene Betrje,h ,und >die- damit zusammen­
hang'enden 'yerhältnismaßig 19-eringfitgigeIJ
gel!. die lediglich ,dlln h 'die beim Oeffnen der
oder Herarusnehmon von Le<bensmittelu oder !Eis
entste.henderl \VärmeverJ:nste ve-ranlaßt\\'-erden, ,daen se:hr
same\! Verbramc.h an Gas Illnd KÜhlwasser ibc\v;ipken.
'..vinl durch die Vorwärrnung der st.arken LÖSiun  fuIl
Tern'peratnrwechsler eiue beträchtliche
dWHl1t .ewe ,entsprechende Sm1\lltI/Lg der
\Vif'J der ,KÜlh!schralJk in einem Speisc- oder
geba..!t, so wir,d nn:m 'bei dlesem z\veckmäGh; eine
nehmen. dergestalt, daß 1In mnteren Teil c eine
Z4H bnlag-erung \-Otl Gcmüse. K,utofieln lind 'Qengl.,  md
Ühnliclle Abteilul1!)d. z.lIr Alliibewahrrung
\\':lrcn, wie l(oJlSery,cH  Ind iillllIiühen wipd.
heiden bt (LulIl dlC: ei'gentlic1he KÜ!l!.abteil'llug lI'JJtergehrac 1t.
Gerade h:i Klernwohnllll);,e-u Illtld 'bei bereitet
cl ie z\\.edmÜB:ge und
A1iifbewahl:lllJg von ibisher  roße
Hter !bringt ,der EiJlIb',l'lI-Kiihlschrank ,g,]'lindHche
[\1 'einem 'Bilftett, .einem Speise  edel'
Theke 'ü.der unter der FensteltbarLk
\yohl1l1wgeu, dIe so klemsin'fl, daß
kiic,lle ein;,;,ericJltet werdenk.3tJt1. w.\rd der
maßig in ,dieser eing-Clbwnt. \\'0 er ,d,uU!
AmistclJen des Gaskocher.. beHleltzt wir,d.
BesonGere Vorteile dc.r
scharten, wo er aHn
GL":ra-de llier spielt die .der Lagertemperatnr
Speisel[ llud Getränke eitle sehr große, v,idJaclh:geradezlueill'e,,'(,l1t
scLot;idende l<olIe.
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rciohte, mußte er damit rcclmell, daß ,dies 'bck,annt wt::rdcn kÖllnte
.und nicht nur ithm, sou,dern illloh der städtischen Verwaltung All­
,griffe 'Und Unannehmlichkeiten Ibercitell könnte. Das Ve11h:aIt.en des
Angcschtuldigtcn seiruudh ,v.on dem Sunde Deutscher Arch'Itekten
scharf :kritisiert \vorden; a'1lch sei ,der eine ,der Priv<Haroh:ite'ktcJl
dmc.h ehrengeriahtlicJ1es Verf,a'hren alUS ;dem Bunde Deutscqler
Archite:kten eIltfeIIlt wordei1. (OberverwaJtiUllgSgel'icht, Alktcn­
zeichen: I. D. 36. 3I,) Nachdr.uck verboten. O. M.

Kann eine Stadt emeinde von den Eigentümern verlangen. daß !;ie
die Straßenreini n  einer städtiscben Gemeindeanstalt übertragen
und Gebübren für die Straßenreinigun2 zahlen? litn Hinblick auf
die ortsstatutarischen Vorschriften und einePo!llzci.Ycrordnung aus
dem Jahre 1931 war geg,ell zahlreiche Eigentümer der Stadtge­
meinde . JIana1ov,cr Zwangsg;cld festg'esetzt \vor,den, weil sie ihre;
OTl!1ld,stücke n.:iCiht zur städtischcll Ril1jgun anstaH zur Vornahme
der Straßenreinigung vor lihr:en Grundstücken gegen Ge;büi!lren an­
gemeldet hatten. Na'Chfruchtloser Beschwerde erhobcJI_ die er­
\villllltcn bgentümer Klage. beim Bezirksverwaltufll.!1:sg;encht uud
stellten in Abrede, verpflichtet zu sein. die Straßen vor ihren
Grundstücken ,geg'en GebÜhren von der städtischen Reinig;uugs­
amta1t reinigen zu lasseIl. Die Bjgcllbümer stützten sich insbe­
sondere auf ein GutachteTI des Senatspräsidentcn Sch. v0!TI! Kam­
mergcricht. Das .ßezirksverrwaltungsgeridht wies jeuoah dIe Klage
der betreffenden 1::ig.cntÜmer in der Hauptsache als unbegrÜndet
zurÜck, doch wurde die polizeiliche Ver.fiigl1ng insoweit außer
Kr'aft gesetzt, als sie ein Zwangsg;cld gegen die in R:Bdc .st  enden
EIgentümer festsetzte. mese Ents-cheidl1ng: p;rifku. schheB!Jch dIe
:Eigentümer von Iiat1;ilOVer durch Revisioll beim Oberve 'W l1ul1gS­
gericht an und erklärten die Vorentscheldu'112' für rechtslrn . denn
die pohzeIJiori;e V'er.fiigung sei nicht im verke)lrSiDOIiz.eiJichen Inter­
esse, sondern im Interesse der sth.dtisahcn FhlaJl:zen erg m en.
Der IV. Senat des o.bemerwaItungcSg-eridIts wies jedoch die Re­
visiorl der Hausef,gentümer als unbegrÜndet zurück lwd fÜhrte TI.
a. au!;>, die Vorcntschcidung sei o]mc R,echtsirrtum und olme we­
sentlichen Mangel des Verfahrens ergallgen_ Durch eLn Ortsstatut,
welches die pol,j.z.e:i1iche Zustimm'unp; erhalten habe, kÖHne, auf
GrulId des   5 des !\Ve ereinig::ungsgesetzes die VervfHchtunJ( zur
po,!izeimäßigen Reinigung öfrentIi0her ,Wege ganz. ode"r tei'lweise
iür dIe :geschlosseue OrtsIage de 1 Eigentümern der angrenzenden
,Q'rulldstücke a!1 erJegt werd-en. Da das Ortsstatut die Genehnm­
gunj{ des Bez;jrksausschusses erhalten 1mbe. und es sich in den
gesetzlichen Schra,nken halte, so s'ei d-er PoJiz,eipräsidellt auc11
berechtigt gewesell. die fragliche Ver,:!iügung> zu erlassen. Nacb­
dem a'aer * ,14 des Gemeindever.fassungsgesetz,es am 15. Dezember
1933 er-gangen sei. empfehle es sich, die Ange'lcgemhcit VOll 11euem
aufzuroJJclI. (Ober,v,erwaltu1Jgsgerioht, Aktellzeiclrcn; IV. C. 74,33,) Nachdr. verb. O. M.
!.     }ft, ,ft lfft
Aenderun  der "Besonderen Vertragsbedingungen" der R.eichs­
verdingungsordnung.
Nachstehender Erlaß Kies 'R,eicJ1'sfinanzministers al dert ,die "ßeg,on­
-deren VertmgsGe.ct.i/ltgungen" der Verd'inlgul1lgs-ordIliulIJ:' fiir lBalu­
]eis un'gen:
. Unter Be,zm.gnahme a'uf meine .ErlasS'e v'Om 13. und 25. Ma,i W34
.:..- 0 6100 ßh II - 17/34 1 tB Bau- 'und - 0 6100 £J1 ,V _ 45/34 1 13
BaiU 11 An':S. - 'ersuche Ich, di'e ZHfern 8 (Vor/be.halt ,fÜr deu AJus­
trag VOn Stre,jtiogkeiten) IlInd 9 (V.erein1barungen über ,d,ie Preis­
ibHduIlig iUSW.) der "Besond.eren Vertra.gs'bcdingnug-cn" Zllt streklhen
'lJnd ,dafür z,u s.etzen:
,,8. Vereill'barnrugell Über .di'c Preis'hildlu'ßlg IUSW.
Die Vengebung stc;ht unter dem 'Schutze der Verordnung ,Über Ver­
,dinglungskartclJe vom 9. ..Mai 1934 {RIG'B1. 1 S. 376/77)."
In der folgenden Zifier 10 (Gewährung iy,OIl .oesCihei]ken ,ooer au­
dcrClt Vorteilen) Ist !dementsprechend dj'e Ziffer 10 In 9 zu ä.rDd,ern.
kh ha'be ,die Reichsdl1UClkerci 'gebeten, Ibei Ne1udI1llc.keu ,dcr "ße­
sonderen Vertm'KSlbed'iI!1Hlugen" dies'e iAell,denurgen z!u Iberiick­
sio'hÜgen."

Staatsbürgschait für zweitstellh::en Grundkredit.
5ächs, Arhcits- und WohUaJhrtsmi.nist.erbulI1l 115. .Imli' J934,Nr. WS 1: 43'/34. .
J::ntsprechclIJd der für ,die UCbcr!la,!ume von ,Re.iohsJbüngsc!J,aften Hir
den Weinw.obnun:gSibau 'gehenden Bestimmung"daß fiir ßWlliVonha­
ben",die vor der EI1tschei.d.tUl l;' Über idje Ueibernalhmc der Bürg­
schaft IbereHs ,bc-gouttenoder hir <.iieArlheiten vefL .elb0n sind, 'k,€'inc
Bürgsohaft ÜtbernüLIlmenwird, wJl1d 'llmiEillvernelhomen mit ,dem
f'inanvministef'hlm ,fol'gehd.es UJe.stnmrmt:
Anträge auf Uelbernahime der 6-J:a'atsbüflgschaft für zwcitst.elJiogell
Grundkred,Jt (Gesetz 'Vom 12. A,pril ,1933 - ,GEl. S. 43 -), Jdie nach
dem 1. Juli 1934 ibei ,d'ell V.crt-eHu  gsstellen eingehen, wer,den nicht
ItrerückS'ichtlgt, wenn mit <J0m Bau Iber.eits bcogo'llllen ist. Es wird
dr,Ül,gcIIid gewarnt, vor IErteHung ,des Voribesc,heidcs KlJurch das
Aflbe>jts  'll11,d Wo:hJfa:hrtSlministerium den Baill .In An,gdff Z!II' II'Clhrmell.
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Aludlt wird erneut >Ciarruuf Junge.wIesen,. daß StaatSlbÜr,gsc![1aft II'll1
ibei BalltVOrharhell Ib s Zill vier WoJlIIungen, bei .allen ii:bri'g.eu Ba_tl_
vorha.ben die Rc'ichsh'LiflgschMt :in t"raigre .kommt.
(VBL 1 v. 19. 6. 34, S. 203.)

Jftt f.If "Jf=     = " -   '
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DüsseJdorf. Ziur trlallg 1 UIl..1{ VOTl't:J1tw,ü!-fcn Nir die Errichtung ei-ner
,fiiJhrerschiule. eines Gem jnscbaftS:[l'aiUSeS, einer .sportanlage, eiuer
ThiQQ;'stätte ,TIn'<!. eines Schl"geterJha'iI1s ,jll Düsse}.do'ff wird ]ÜCru'li!
ein Ideenwetebeweiib aÜSJgeschri,e.'lJe'n. EinzIl1be'Z,ieheII ist die Va­
.1 UIJg des ,künfNg>en AiussteUu:ngsgeländes .Iund ,des Aus.ba'lles ,d_103
vorha.ndenen . Sta'd'ious. Tet-inahnneherec:htigt sind die. reicLs.
angc:!1ör,i'ge-l1' J\'litgJ.jcdcr Idcs IfaClhvcrhandes "Bund DelUtsoher An.::J.i_
i.ekten 'C. V." in Vel1bindlUug IIT]Iit >den reidlIs,alligoh'Öri:&'e-n M;itgJi.cdl- 11
,der ,P'achverlbän,de .,Hund De'utschcr B1Jdlraltler e  V." 'lllJd ,,:B\:;}<1
DeiUtSG'her Oarte11!,!;.esta1ter e. V." j'I1 der Reichs,karmmerdcr IDiJld(;j,
,den Künste. h\.ßerdem sin-d ,diejenitgen reiC;hsall'geJTIör'i;gil ll A((::'li_
te.kten ßiJi(]naiuer und Gartengestalter ZfUlgelassen. weJc1he sich! ;,nr
A.ufna,hmc in ,den  ür sie- zuständr gen r-adhverband .in der rRCki,s.
k'8JIwner Ider ibildenden Künste >aIrgemeldet ha!he.n. Di'c il m Gebd
,der freien Städt Dauz.ilg .ansässigcn deutschsfdrrnmi\;cn 'K:ü'nsl- r
genannter Bemfg.gI'ltlppen sind :gJ.eichfaHs teilna;hmeberechtjgt. !ie
Unterlag.en sind, ,gegen ZaJhiliung ¥on 2 R.M. 'VOll ,der Stadtver\\ ).
tun.g JJ.üsseLdorf. Almt 50, Biur,gp'1atz Z, ,Zimmer 56, vom 15. Jtllll'i d l,
rub 'er1hältHah.Z.!lu Verte,iluil'g gelang.en folg,ende ,preise  1. i:'if
,!;le.iche Preise a 2000 'RM., ll;lddh 10000 1R:.hl.. 2. fünfzehn AllIkä!e
a 1000 RM., gIe'ich 15000 RM.., zusalITJ1IIJen.2S 001} .RM. Amf <>insEn.
Jl1igen iBescbliUß des- Preisrichters kann ,dj'e Summe id r AlJ'kä fe
wuc:h in anderer \V-eise \v,ertetilt werden, Je,doc1  der tAnikwlIf ni ht
11ldcr 500 R,M. DIe :Entwüries-iud Ibis 10. September 1934, ]8 L
im Kil.\TIstpalast, J1usscldorf, A:di11l'ira]..Schecr-Ufer 4, oder 'bei
deutschen P,ostanstaU bis .vtlI gleichen Zeit, in Mappen verpac t.
einzur.eic.he.n.
K () I n - L i n ,d.e n t J1 a I, iden 26. Mai 19-34.

li a r tmanll-La;u t erb-a eh e r,
Obeli e:b'ietsführ'Cr-\Vest der IB. 'Und steJlive.rtr. Reichg,ju'gendtfültl
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Gott grüße das ehrsame ftandwerk.
Ein Ehrenbuch des deutschen lIandwerks.

Im Einverstän.dnis mit dem Reichsstaud ,des ÜClutsd1en JiaIldwel:-,
dJrin.Q;t .eier Vcrla,  "Das IlCIUlC iDClutsolJ;l'and" !Jtl Lci'Pz:ilR' e,in re  ']­
illustriertes "Dhrcab-llch d<es >dOl1tscll'Cll tlandwcrks" >l!'!lter -(' '11
Titel "Gott  rÜße ,das ehrsame Jia'lldwcpk" her,wlls.
Es ,1st ein .Mo'll'wmentalwenk; €!i'll Ga'Bzl,eineluband .in \\',Toß.eal1 if.orn d.
20U Seiten stark, mit 165 Bi/.dern. :Es Ik.anTI zusammell mit e'i ' r
SooaJlip)'atte. Ibexe>gcll wevden; diese cnthält due Ansp.rac;h:e
ReichSihan-dwerksfi1hr,ers, lK'leu:nPIlcrmeister Q. SahlJ11idt lund die
niihlmte Malüll'ang des Hans Sachs '1!1 WaK'ners .J\1..eisuersillger,"
,;Damm sag .iclh euch: -ehrt eure deutscheil Meister", mit d 11
Sobb.1ßohor.
In ,dem Vorwort des ,Re.ichshandweJ1ksfÜ'hrers heißt es: ,.Der
bwu ,d.es BIlches läßt den Grund,gedankeJl ,erkennen: Geme.illll
l eht VOr ',Ei'gen!JJutz. Es ,gliedert sial! also Jl.jaht  Il die einzell
tlandweT!kszwe ge, .es .b vorz\Ugt nicht ,die äItcrCtll oder id'ie zahl,
Imaßi,g stärkeren fIandwerke, sonwem es- faßt ,durdha,us ricrhtig '::e
l!{eSarmte.1l Uand'werke als einerl .g'roßeu Standa'uf. ,dessen Wen' 11
!U'nd Wachsen, ,dessen Freludcn und Leiden einheitlich zu schilde,'il
list."
In derl !bei,den ersten A'bsohrnritten zei:gt ,das Werk dj'e iEntstehl:g
J1nd Entw'lck1ung des de,u.tsc:hen tIialldwenks, lbe,sonders sCiin ,Schkk­
s-al  IJ] W.eltkrie.g .und in der Nachkriegszeit. Ganz hest{}nd  cr
Wert WllIride 1odoch att1i ,die llCillcste, ,a( f uusere Z'eH, ogelelgt. ,Dic d
A'bschnitt ,des Bruches. der .eHe Zeit vOlm natioual's'CJIzdaUstisdhen L'I"
ibI1uch an ,wrruraßt,  ist in seiner AIllsfÜhrl1chkeit eÜI 'erstes DOlkllum:1t,
das einen .gJllten UeJbe/'lbUok iilber ,dj'e 'gewalt  rc, se,gensreic:he Ari;:it
unter ,Adolt Hitters f"iÜhrung ig!ilbt.
Zahlreiohe wertvolle u  d Ikiultur:hÜnorisch Ibedeutsarme Bilder ;ilS
z,elIn Jahrl1mnderteu.doutoch'Cr liandwerkskllIlst ibis ZiUr Oegell\v,:,t.
geb.e.n ,dem Prachtwerk ein Ibes'Üuders ein,drucksvol'les {ic,pr::: 'e.
Der ",erbindewde Text ibr.ingt e-rscibröpfclldes Tatsachenmate::al
Über das, was di'e deutsch'en ,Jiat1:dwenksmeIster Z'll 'aUen Zei
&'eletstet haben.
.ts sind Izwei .Mts'gaiben Ides Wel1k.es e.rsch'ieuen: .ÄJns'K3Jhe A
der S haHplatte 2'J!lm Preise VOlt 19 RM., .hus.gaihe Bohne
Sohatlplatte für 16 .R,M.
Das :BuC!l Ikal1l!l niohtullr hir ,(}äs ,Hand_werk werlben, sondem
alldh in vielelt tIaJ1odweI"kerfamiliell ,e.inenl Ehrenplatz halben.
R.elc.hSlhatl:dwerksfü.:h'fer sa t ,d'a-Z:ll 'In seifliettl1 V:or\vort: "Nichts

j d  S ;;-d i,rm  i:e 1' d:r    1  :C J;, t  : N' it l riili  :Jl Z. it:  lJ
Not .durch' f\jusharren, IdurCllF Zillsaltnmenstehen, dlllrch Üem6nri111Z
iiberwunden wllr,de."
\-V-ir werden ,das. wertvoJ.lc \¥erl( noch '!iJIISWihrJicll ,bespree.h,eu.
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SteWn. 30. Jluni 19J..f. V 9 Uhr. Stadt Stettin J3a.t!lVcr\Va!tlll1 , ,RathaJlls.
1. Stook, Zimmer 43.1\hurerarbeitcn 'M rc!Jatld'straße 10 iI!,tliU 42.Bed. ausliegeHj

Breslau. Z;Jllli 1934. V. 1-1 Uhr. . ReicihS!hahn-Betrielbsa.mt .. ,BrcsIa,l1 2.
GartcIlstraßc 106,Zjmmcr 453. 1. He.rstellung eines erhÖthtet! Bürger
steiges auf demVorp!atz ,des  BaJmh:cijs Obern:j'glk. 2. Umdecken und
Instandsetzen eines Ziegeldaches auf dem Wärtcn\ o!JnIhal1s Post 1l 27
in kiln 3-3,851 ZW,isc,hcn ObernJg,k Ün{f Gel!cndorf;;Bed. 5U Pt.

GIe:  lil  'l1 SZi;j}t;;'   [ i.934ilc"hl r  eit  a](    :  )  i  j e  l!r   II  l! 0g ;
Y,ü!kssdhule 16 an <ler tfard-enberZ5traße. Bed. 0,50 }(J,1.

üleiwitz OS. 2. Juli 1934. V. 10 Ubr. Iiüc!,fbaltrumt, Kre.idelstraße I, G r­
tenh<lit1s, ZWll'Hler 2. lieizungsanlage rür den :feJtKba'u <der V'ÜIlks­
sc!wle 16 an ,der tIardenbergstraße. Bc:!. 1 RM,

Oleiwitz OS. 2. .Juli 193-1. V. 11 Uhr. tfüchibaoa.nlt, Kreidelstraße
.denhaus, Zi'I\1!TJ1Cr 12. Be- und EntwässerungsarbeitclI Wr ,den

igii tfin;Ußflf(l>mmflnfl    f  flit9unß n I(Ö   h;  kp h el' i a;   r J a;g eß   "':Kt    ';be :ed;Ir  ;"OSeilschruft
(J. iJells{cin Reichsbahn ßetriebsamt 2Erd .HetOlr u.Zimrnerarb. .JIJ. 'b. H., Li!'beekcr Straße 4, 2 Treppcn. Arh6tcn Z)1i'r UmpflasterulIg

"csJau Reichsbalm-Betriebsamt Scitell!!:räbenherstcllung eines Teiles der tI<limG1urgcr Straße. Bed. I ;f tl\i1.
.eifswald Porno Preuß. Staalshocbbauamt Mauersteine Leipzig. 2. Ju.Ii 1934. M. 12 Uhr. ,Betriebsa!lTt, Ritlerstrarle 28, IT. Z mrrner

':'.nnover BaulcituIW: Reic1Jsautobahn Bauarbeitel1 Nr. 66. BetoIl  und fIolzpUasterarbeiten In der Karl !ißi!!e-S.traße
:sterburg Kreisbauamt Außerputz u. Ma.!erarbeilen zwischen NOHl!en  ;U!lU f.orststraßc goele:g:el1tIid!r .di:r Gleiserneu,el 1 ll'Uf:".
uldsberg a.. W. Provinzfalbaurat KIeiupfiaster Bel{{. D:irektioll der Uroße'i! LeLpzig:cr Straßenbahn, L. C I, Ric,hard.':ck Opr. RefcbsbaImamt Erd-, Maurer  usw. Arbeiten vVwgncr-Stri1ße 1 a, Z mme.f 17.

;;<:lgdcburg Vercln. BauverwaItung Pflasterarbeiten .Magdeburg. 2. ludi 19,3-1, Pre rß. Staa!shac,hbauamt r,
:<]rneidemühl Grzmk. Stadtbatramt Rohbau<ubeiten s.traße. Anstrelcher_ lind Klebearbeitcn bei staat!iche-n

!tin Bal1verwaltung Mallrerarbeiten Stadtkreis Bijlng 'hei MaJ...'\leDurJr. !Jod. ausliegmd,
;;,cs]au Rekhsbahn-Betriebsaml Bürgersteigherstel!uug usw. Zittau Sa. 2. Juli 1934. \r. 10 UJlr. Str<Ißen-  mdi \Vosscrballamt Zittat!,
'chv1tz OS. Hochbauamt Tischlerarbciten Mar,kt 24. Banarbeiten zur ReJ e!ilmg,- ,des Kc<tnllitz'bacihes zw.ischen

U 0 iwitz OS  Iiochbauamt Iieizungsanlage dem Gasthof Und! in Re<l1mHz 'llIi.d ,der ,fraltz.ose-n.millhIe in HerrEl­;eiwitz OS. Hochbauamt ßc- ll. Entwässerungs<'lrbeiten staut (Laus.itz). Bed. 1 RM.
;'jnigsberg Pr. Königsb.Hafengesc]lschaitUmpflasterulJg Ve!fdiln &ln .
' ipzig Betriebsamt Beton  11.liolzpOasterarb. Die i\'[aurer-. Zimmer-, Schlosser_. Glaser  tJnd Anstreicherarbeiten

agdeburg PreuE. Staatshochbauamt I Anstreicher- u. Klebearbeit. eiuschließlio1! MatcrialJ.iefeNl'I!',g, aber 0 h ne Zte,ge!sreim lind SIlJlJ(j ilir
tau Sa. Straßcn-]..1. WasserbauamtBauarbeiten d'en \V;iedcrau>pbalJ des a:bgB'hraJltltcll SdrafstaUes all,I ,dem VorweIik
eslau Prcaß.Staatshochballamt 2 Maurer-, ZimU1er llsw. Arb. Ba'll,mgarten der Domäne Krummwoh1au, Kr. \V,ohlml, wllen im vVege<.-k OPL R:eichsbauamt BohleneTl1cueruIlg der öffenUiaheJl husschrcibawr verge.ben werden. Versülilos. eue AII
Clgdehurg Verein. BauverwaltuJl  HebcstclIebau O"cbote mit entsprec:l]( nder Aufschrift \'ersc,hen, sind: ibjs Dienstag, den
.<1l1llschweig Prenß. KanaJbauamt Muldeugrabenhersteliong 3. Juli' d. J., vormittags 11 Uhr, an das II1!1terzeichlH te Staa1shochha u
c<;!au OberpräsIdent Brücken  u. Straßcuball amt l!, Albrechtstraße 31, einzure,ic!rcJJ, wo in Ge,ge:t'\.vart dt.':r crsc.hh.'

:';nig;sberg Pr. Königsb. f1afcngesellsdlaft LieferuIlg v. Glebkreuzungen llCI1C!1 ßcwerber ,die .EröffnL!n'g. der An.i..;:clbote stattfi.nucn winL
l!jO\V Vv'eststernberg Kulturbauamt I(:cgulirnmgsarbeiJeu Die Vcr>dinl lNlgS:Ullte-r.]:1!ge!] sind im Ge-sohäf{ zunnner dL:s Staats

i:'lwgsIJcrg Pr. R.eichsbahnbetriebsaml Erd-:. Mallrer  tls\V. Arb. hodllbalmmtes ZUD.l Preise von 2 1?J1\r1, erlhä1Hfch. Die B;J.<tliZe.iGh!\'llllg 50­
' tcrode a H. Harzwassenverke Iiochbehälter wIc dre DesoJlderen Dcdin,g;l!'wgen iköllTlea .dasel.hst 'oua bei dem tterTilesJau' Reichsbahnbctriebsamt 4 Tonrohre DOlnanenpächter .stiller ein,g-eselh'en werden.
; ':eslau Preuß. Staatshochbauamt 3 Dachdecker-,KJempuer-usw. Arb. Preuß. Staatsitochbauamt H.eslau ReichsbahndirektIon tIoJzliefenmg Breslau 1, Albrechistraße 31.,eslau R.eichsbahndirektion Schraubenschlüssel

30. J\lni 1934. V. 11,3"0 Uhr. ReichsfuaJHl-lBetriebsamt 2, Zjj:n  Lyck Ostpr. .J. Juli 1934. V, U Uhr. ,Reic,llsr  I]1Ua.I1l1. Erneuerunj( des
Erd-, Beton  und ZlmmerarbeitCn z-ur JiersteJ!iulJ,?; eincr .h6]- ßohlenb,elages ,und des Gelältdcrs an dor hülzernen \Ve<gÜiberNilw[j,lt

a Vv'e.g,e[iiberrf.iilLflUng lin ,km 42,8+75 der Strecke AJlens1cm- in 1m 140,83 der StreClke Allensteill-----'Lyck bei J3a,hn11'o.f IBaikowcn eitl­Llbude (Car.bcner .forst). Bed. 1,20 RM.. schHeßtioh LieferuIlg der B-BllIS.tofifc. Be.d, 1 R,M.
, 30. Juni 19-34. V. 11 Uhr. Reichsbwhn-Setrie,bsamt, DIesiamlI. Alagdeburg. 4. J-uIi: 1934. V. 10 Uhr.. Vercrn!g-te Ba':bVcr\.v.a!u:!Jj.g, Spie<gel­

4J'j-. ien ZUr JIerstellullg von Seitengräbell auf der Strcclke Bres]all- 'brÜcke- 1 2, li:mmer 40. Bau. eIner iIebesteIleJ'Il der Nahe de.r LalI
13ri( zwisc,hcll lBahnJ!o,f Lc 'sc'w;.tIz 'lind Samt,b()witz . m Be>ziofik 'li,er gell Hr,iiuke Ulld tlerstelLüu,g eines Ste!nzeugrohrkanales .in -der Straße:l!:::llC'isterci 2, Brock3Jl\I. ßod,. 2,70 ,RM. ZilJr Sallqllelle. Bed. J RM. _ . .
el\waJd PQGDlm. 30. 1,ml! 1934. V. BUh, Preuß. StaatshochihaFllal;lt 1, Braunschweig, 5. J,nl,j 1934. V. 11 Uhr. Preltß. Kanauha"lw,mt, I'me,dnÖh­
HUki;Jl'bLlngstraße. Liefeflung IVOIl 3500UO lJ.intennanCrUIif,tSstemen. W,H!le]lnl Platl. 1. Iientcl1un:::- des tUuldcngrabens 'Ir"! eier Gemarkl11:tl
Su (L :) voHPürösen Mauersteinen und 10 000 ]Joröseu Lochsteincn. Sülk-Ld> (flIwd 2-400 c1Jcrn Boueualls'h>ub. rund 3900 q,1Il Bdsc,bang-saJ1saat,:ulslie'[end.  , r, mnd 45 clhn Beton). ßeu. 5,50 RM.

:r. 30. JI!!ni 1934. Obers{e. J3allle:it mg, LaNcsstraße 7!/18, Zll1TI- VerdiftigtYHRSII
'1 !t:r,5 . Bauarbeiten !der Reiahs'autolbahtl , Ia!!'nover Berh!t. L-os I} Es weruen a'll'sgeschrifJben:
k;!:l, 'i',),S-:--267,4:  Ode1]howc@.111! g 18002° an. rlUnIluSlbüden  o 000 :,!u   I. Ball einer VQrlandh.iiCke alld c r Barisch bei Trachenberg.. (p:[ud
(J,, "'!ll1ig'el! 28 ODl):!. WeRelbefestJglU1  1/ OUO [n. &ampfcll  (:s SChu t') 6'-' TIOIH1en Flußeisen) !lud das Sc:!1>WenkCll ,des \'orh:lILdenen BnuC'kCll­
C.k:,s.. 400000 m 2 , Betou tÜr PJattelldur ]hMsse .?D O an. Los    liiberbal!CS (mud 2-10 TO!lnen).

LlI l  'JfA--269,O: Bodeß'bewel,\;ll\llJlg 240000 'm'.!, tInnmlslbüdeIJ 15 000   11 , iI StraßcnbejesliO"unu und Nebenarbeiten allltf der verlegten Straße in
üs :;I l!Iogel! 47,Qtl? m::, Weg.ebe e til.gtu'!lig 6000 m:!. Stal!!wfen des Schutt- . Sobtniegrod.e 6'ei Trac..;hellbe1\t<: (rilllld 18u  Q.m StraßenH-äC'h.e etc). .
Jad..",.:; 2,60 000  n . ßeu. 3 RlM. JC, L'Üs.. I ,. Üie Verdi)}.!:,.'11!llgsunterJa.gcll f!:r d,fe A!1ben.c l l ZI.L! I 1I1!1'  Ir smd, S' we.Jt

,g, 30. J:U!11 1934. ws 1: V. l() Uhr. Lus 2. V. 10,50 U!Jr., La:; 3. \,orrHilg 'ge<Yen ,Einsendung ,von Je 3 RtM. (UlC1ht Hl Bner.ma;-ken)(.dtc .Jf!
Uhr. Los 4: '10.45 Uhr, Der Kreis<liusschllJl des Lau,d:krelses In   e. ern  ,aJ,l  Zillriid,ers!attet werdcn, vom 28. J':tni 1934 a21 d1;rc!1 Tß(.:.hu.

li1\ , iJ(re,ishaus, rKreiS'ba'l-!<umt :nur Jio aql: .Los.. 1: AUßrVl1tr 'la ; uesin-spe'ktor R.uh]and' in Br.esl lTI. IJ, Laudesha.us, Oartenstraße 74, zu.;" <t!11 Kreis:ruau'se. Los 2; Malerarbeden HII IKrels.h3luse. : os . ibez.iehen.. .
arbcJten ,betr. Erne:ll'ennng' des A!ußenanstrlches lder J?enster. au Die 'A!l"'ebote sind 1J1 versL:,h[:ossellem Umschlag 'r .1!!,de:r,' lln!\nge<bot
1 eise;' c.!len Mietsl?l lISenl im LtJ .d1(relse. . o  4: 1\1a(er b ltcß ,l!lFgegdlCUC  A.ufschrdft ge t ren 11 t. b}s 'Zlll!t11  rofr!ll't:llI sten)!'l!l am
Ikre,sej,geJ1en MletS!wÜJhn'l1rrg'ell llill L,mdlklels 'lnsterblll' .. Bed. 5. J 1"1934 um 10 Uhr, bei der ProvJfizlal HauabteduIlK m frachenberg,
Iwd 3 je 50 Pt, bJS 2 IUnd 4 je 75 Pif. .. , Ad'orr!lifNer Riwg 13, II.. -cinz'urciclI:en.

g ä. Warthe. 30. JÜu.j, 1934. V.10 Uhr. P'rr{);vHI.zla!lbalJlfat\BrandeIl  1 Rres,hall den 25. Juni 1,9-34.Osten, Ff'iedelbel'ger Challlssee 54. ÄJusfÜhmng ,:on I1u.nd . ' Der Obcrpräsident. . .
tim I<leinpflaster anf Unterpflaster al l  ,dcr Relc.hssk ße (Verwaltung' des N!ederschles-ischen Pwvl1lzlalvwhandc.s.)n-SO}dÜl-ßtetUn, km 54,614 Ibis 56,775 lIl' Ider ürtsi'3Jge l-l'P-  ..Be,d. 24 Pi. I ." ....""p'oefile..Uül.. Veii!ci'it\!!i' 'Yi/i:i1l1de

(Pr. 3D. Juni 193<4. V. H Uhr. Rciühs.ba1n:amt, Erd. . Matlrer , g;,UJr ö u ....      .. sn

und Eisenarbeiten z!1l'm Ba'l! eijnes J(lew.l'ÜkoiIl1Ü'hYsdhr ppens I verwende r-nan nu!r' die bestens bewahr-t

ahoi ßialla. Bod. 1.70  M. ..? li?:1 m Ih",,";:,,,,, ,,,, ,,,, liJI "",lg"""'wtlDr"' hi!"3D. JI!l'rli W34. Vereiuigte il3an verw., SPiegellbr:!1 k'e 1----'_. t1@h Q.JfS.IthUf1ItB.111  MIH! 9P lI t'J  ß Y 'G
eitenlhe1lm NC:t ban.dcr tf.crrcn1knllgbr.iicllfe. Be.d'. ,<,,15 ,R.M. "fR\ 11hl Onllnk. 30. j"mi 1>934. V. 10 U.hr. Stadtballllimt R h.hau. fii\Ü!)ni{i:i1!'i'.\: i!'I rmii:!i11fi !P@i!J,

IllSW. 'Von L . os I: VeI1b;ir d'ulll Slbalu, Los 11:  'ir.tschaftSlg.e,bra I?e, rJu ter, Druch!!chrlftu.Angebot   fi' ffi} 5@!'3M.6  rnt.""ihHi'ilsiJ!ij'G!;G @)I: Lekhß!lihmlS WI' die tfrweiten!l'tl'g ,des stadt'lsc.Iletl Krall m- hO:ltenloa und unverbindlich. !I .. _..lall ('s. B6d. 6 &\1..

für das 3. Vierteljahr 1934 müssen jetzt der Post eingereicht
werden für diejenige1I Bezieher. welche unsere t'achschrift bei
dcm Verlag bestellt haben. (Von den direkten PostbestcHern
zieht auch die Post das Geld weiter ein.) Deshalb haben wir
in voriger Nummer die Zahlkarten beigelegt und bitten unsere
werten VerJagsbezieher. uns für das 3. Vierteljahr das
!ß ezltiI 2sgeitd J!lInn2e61zem!d einzusenden.

Der VerJag.

,'



Kötligshcrg; Pr. 5, JIU.1i: 1934. Köni,gs.oenger tlafel-r:,';e-sellschaft 111. 1h. [1, I
Llhbec;ker Straße' 4, 2 Treppcn.' . Liefew11Ig- ,VÜ!I z,,'ci Gleiskre>uzungell
Hir. NC)Jmalspillrha;hn 1111 liafcIItt;e1ände Königs'berg PI. tfon!n 8 11t1d
T1);'önix-RiHcllsdÜenel1). Bed. 50 Pt

Pinnow (Weststern,beng). 7. .f,lll'i 1934, M. 12 UIlr. I(IIIHul1ba'tIaJ11t fratl,k­
furt Oder, Ii'o:henziÜHernstraße ,lI. Allbeiten  1{J. Regulierun.1:: .der :Ei­
laJt.\?: iu Jer OClIcssen:::;chaft21ilr l c,gi IHenmg ,der Eil ng - .Teil 1 ­
in Beclitz, Kr.' Weststern'berg; Bc.d. 2,20 R'M

Köni!i::sber.1:: Pr. 9. JuJiI9J:L' V.l] Uhr.,Reicihs'baln,:-Betrie,bs<lllIt KÖnigs­
berg; PI"- L ,Al1sfÜIl-nm:; ,der Erd-, Ma1lrer-. Zimmer  und Dachdecker- ­
ar eiten c:IJlschL te}hveJser Lier0mn . der BalHstoffe für dc!! Ncull)a:tl
ldcsWirtscihaHsge-Mt!l,ues a,nl W;irtcr,llallls 15,' zwis(.then Ba.hallo,f Fo­
wayclI .,uHd CaspefslJo.fen' i.\';clögell (eLwa 1(;0 ClbilI 1tm i ha,ui'ei' R"NI'lll).
Be,u'; 75 Pf., n1ehLin Btiefrnankcll.

Osterode a, 11. 9, }u)i 193.1. liar:z,wass-erweikc ,der Pn>v;il1Z H;lJlI10,Ver,
Alb,g)ulTst 1. HerstelLung eincs flochbehälters be,j Benthe Übei H,lI1IlO­
\,cr);m Zu'ge ,der ,fernwasserJeiNI,ng Sös0!alspej-re Breln'ell. Bed. 5 RM.

Breslau. 10. Juli 1934. V. 1U Llh!'. Relchs'b,d,Il-BdridbsanJ\. BrcsJwu .l,
Oartel1straße 106. Ucfel,ung V()lt HO III Tourohrefl. JOu mi11 Dllr lr­
,messer. fÜr Bahnhnf Ne,!unittelwaklc. Bed. ans\.

Umbau Realgymnasiums Ohlau.
Die ,\'usfÜhr.!ll1g uer

L Dachdecker M und KlemPJterarbeitcn;
2, AnfcrtigullJ?; von Ti citlerarbeitell (fenster):

.$011 verduJrRen werJel1. Untcr!::(gen lie,gclt bei dem Staatshuc.hbau­
[[,111t 111. Brcsla'u, AI'brecJttstraße :11, <iillS. LCistullgSVer,/.cichni.sscz;u 1.
lind 2, gegen VoreinsenduH'g: v,of] 1 R.iVL Nil' Dach.dcClker-'llrHl KleI1lPlICr­
arbeiten lwd 1 ,R,rvI.fÜr T'ischleli111beiten. (Nicht Bi'ict,mankL'ilJ Atl'.!!:t:'ootc
post.frei ,bi:. WlJJ JO. Juli d. J. ,f,tir Daclbdecker- >Lllld KIe'mptleraribeiteu
11 Uhr, fiir TisÖhleralbeHen 12 Uhr.

ß res 1 a LI, .den 27. J.UI!t 19:=J"i.
. Preußisches Staatshochbauamt 111.

Breslau. 12, Jul,[ 1934. V..1'1 Ur.J. Reichsb,ulvl1dire1dloJl, Malteserstraße IJ.
Zimmel' 213. Lieiefll1Hgv,on 3365 clbm besäumtcn Kiefernholz
1./2, K12.SSL'. Bed, 1,10 I(M.

BresJau. H. J lli 1934. V. LI Uhr. Reic,h9haJhHuin:::!ktiOIl, ,MaJtesclstJaße 1."1.
Uefer'llng VOll Schra!{bcllschlÜsseJu. Bed. - 30 Pt

t   n\!\lUQ\!\I "Gf\!\lt!J,jJ iff!lt
Zusch13jtserteiIungen.

Grabow i. l\1.ecklbg. YÜlJ1a Z a c 1]
S c\1Jo'w er i JI fÜr Her tel.bl!1rg­
BlitclhenJam!:Je' h!r die Elihibriicke

Kottbus.
lang der rpe.lren

Gleiwitz. 16. Juni 34. Preuß. \Vasselbauamt. Erd- lind DichtungsarbeHen
Hlr Lo:. VI de::. Adolf-IiiUcr-Kanals, .305000 cbm Bodenbeweg:llng: und 62000
qm Tondichtung. (NI'. 23)

Laql1a, I3reslau . .' . 613900,­
Kühn' &. Co., Oppe]n. . . 6197135,­
Niedthardt &. Co., Beuthcl1 667 500.­
Berger, Berlin .,. . . 719370,­
Ar1hnr \Valde. Breslau . . 741155,­
Härtel, Glciwiz . . . , . 811 700,­
Carl franke, HindenDurg . 821500,­
Ph. I-Iolzmann, Bre::.lau. . 837 129,­
Baullütlc ObcrschIes. (versp,) 848 831,­
Lenz &. Co., Gleiwitz , . 868290,­
Arge Lölke - Arlt, Gleiwilz 873000,-­
Arge WHtkopp - Korytzl,y,

BCIJthen

Mosel', Bellthe!l .' .
Sehallhorn, Glog<!u ... 902440,­
Arge Ü. S. T" Medarlnitte. 907960,­
Baell!ller &. I_oeseh, Üppcln 913350,­
Beton-u.Monicrb., Hindcnb . 950745,­
Montan- u. Bau-G. m. b. H.

Schlesien, Gleiwftz. . .
PoIensl\Y &. Zöllner, 13lesl. 975900,­
Gockenbacb, tlinden1Jurg . 1 027 200,­
Arj:';e Kallenbach - Rösl1er,Beuthen . J 041 750,­

88223620

Rat dcl' StJJGt, H-o::.:hhauWllJt. ;1) Abbruch
flalIk'huter Straße 'UllÜ Wiederaufbau d s­

so\v,'ie b) .ciulba''Il (.'i!ICr ZWis0Ircnu'ccke,a) b) Ocs.-SUi!11.Jl1C
4700,- 1753,64 6453,64 "AI.
4925,- 1659,15 6594,16
6100,- 1683,90 7783,90
6700,- 1799,60 8499,60
6900,- )692,40 8592,40
800ü,- 1700,50 9700,50
7950,- 1819,05 9769,05
8600,- 2001,60 = 10601.60
9250,-. 1807,2'5 == 11057,25
9300,- 1841,32 = 11l4'1,32
9560,- 1751,18 = 1l311,18

10025,- ,1713,62 = 11738,62
10327,- 1328,90 = 12'165,90
1 J.25'2,- 1<93290 = 1318790
11500,- 1849:50 = 13349:50
12000,- 1962,60 = 13962,60
12000,- .1979,- = J3979,- "
12500,- 158ß,- = 140,')8,­
14300,- i 924,75 == 1:6224;7-5 "
14800,- 1982.80 = 16782,8D
]6100,- 19.31,42 = 18031,42 "

. ut  " c.WltfG'
11!)ft 1!?utfi!tVg!!ij"i!I

Schlesien.
,d,e.m ,.bekalJntcn ;;Kuhtal"

erste Spate!lsticlh' Zillr



jlh'4"t.P "iV  lIu iut 1t@ I) "lIife   tjm
AIt-I(ohIEurt. ErweHer,nl1gS'bal1,des NebcHJ!:eJbiua'dcs. Proj. Bal[,h.'ffaus­

besitzer. Pa,ul Kutter. }\jt-KG.h[ Üd A'lisL BaÖurnternehmer It' M.itsch'ke
u. P. Aß.inan!1, ,AH-Xo.hHurt.

Alt l\obliurt. ErweiterÜ)JgSJba'll des vVcr,kstatlgelbäudes,. Pr,aL J3a'lI:herr
Schmiedemeister J'vlarHJ1 Sc:blll]'l'e, ,Alt-'Koh!IBurt, A!lsfilihr. J3a.u,gesdh'äit
H. 1\'lit c1rke, AJt..,Kclh1[Ürt.

AH-Kohlfurf. NeubMlcitles ,Einfamilienhal1ses. In  &"l1S!fÜ,hr. Bwwh. Orund­
stricbb:esitzerErllst Kastller, Id'<lselibst. AJilsf. Bam-gesc,häft H. Mitsch,ke
tl'nd firm3.' .Huükaaf &. Matthäus, dase1bst.

- ErwcilcPl1I1  &baJIl .des Wirtschaft gibä.u de.s. Proi Ba'HQI. vVirtschaJts­
besitzer Arbr,lllr SC'lL'11idt,dascl<bst. AltIST. RalUIlIJlternctlimcr n. Mitsühke
und P. Aßman!l, dasel-bst.

- :\feuih,mei!1eS Wühuhauses. Proi.Bauk Beflgima.nn Pa'ul Krrllla, dasdbst.
A:l!si.Ba'll'2:eschäft n.l'f1-itsctke"dasd'bst

- En1/citeDl;ng:sba'1l des Stalles. ProiBruuh. ful1mnterneihmcr Pa.n! ,Hein­
rich.,dasdbst. A,usf. BaUl111teriH:J:nller H:Milsdl1ke, Idasellbst.

Armdort Neulbaue:l1es 300 qm.g;roßc!l Ger,ateso1:IJUIPpcns. Pwi. Bal!:!!:l.
Rittcl"gnt Arnsdarf. Ausf. Bat!.geschäit Brocke, Kodersdori.

Amsdon. 't:rwc!lcTllJ1gsbau der Scheune. Pwj. Baluh. .Ba ler Paul
Scheibe, Arnsdori. Ami. B8.'\I;geschäft Gllstav Sd1l1ei i der, Reic.he !­
b"ch OL.

Groß-BiesnHz. Ne,wha;ll eines Wohnhauses. In
stiicks.besÜzer Alax Zippc!, Orcß - B,icsnitL.
A. Schulze. D.::!dscll-O$si.g-.

Ciroß-Biesuitz. N"e;wba'll eil1es
stiickshesitzer Gcsch'\v'j'ster
rcc.iht &. Lebmann, Qörlitz.
Ne:n:ball eines \VolmL'al1scs. 111 ßmsf. .Hallh. f:iscnib,i'lnll:r .Riclirard ,tHeke,
lbsc:rbst. AltSf. l3aug-c;schäft LanlPrccht &. Le-hlfrtoal!l1, Gö-rlit7-.

JI1dbau, Kr. SprottaJ!l. Die Gcmeinde 'bcsc:hloß .den Erweiterl1fll;.;sballl der
Schllle:

HermsdorL AlllfstookulI:g: des Woh'llha'Llses. Proi. Baulh. Ba'uer Gcnhar;d
\Vc.b'Cr, dasdbsr. ,Amsi. BalIu!J(etnClnncr nH, t'av T,helll.Jlert, uaselibst

-- NC .ltLial! elues \Vo'!mhaollses. Prei. Raub. Grnnc1stiicks ' hcsitzcr Erich
AltmallH. dasdbst. A'lIsf. Ball'U!lternehmer Gl1 t;lY The luert. dn:sD!:bst.

Jauernick. Umbalu, der ScJw111le. Pro!. Ba.uh.. Batlcr .pali! MaIllCnf118nn,
Jancrnick.A!.lsL H8!lIiu<1!tenlel1mcr .Emi! K<leiIit. Kwmerwitz.

Kiesl!ngswalde. Um- und' Erweltentj}lgs'ha'l1 ,u'cs s.tal, tgmanldes. Pm].
Rauh. Ba!llCr Gerh]Hl POP!.':", .JGcslinxswa1dc. Ans!. ]3auunterue!1tJJJer
Onstav LauscJI, Lidllel1ber.;;.

!(icinMBicsnitz. iEr\Veiter'an sbau des
PI oi. 13a lh. Landeshau-phllfliJl! da
' esDli,Mt I rilIlz Gruu ,Tt, GörWz.

Koi1HII!'t. Ntinb UI eines Werkstattgcibiil:<icS. Proj.
meiste!' Kar! TsdJackcl t, Kob!1nrt. .hllsf. Ba:tlluUtcfl1.
P. Aßrn.t;!n. AII..:Kohlflln.

!\iJ1md. Umbau eincs \Verksttl(l,gchÜ;l!.des zum
S,ttth 1111eister Wi!:hehn Ih1illlHW.t. dastdbst.
III UI!t I-lell,kr, Gorlitz.

unn rsdp.rl. Ull1ba'll ues
l 'allcr KJr! HafNl1atlH.
111<111(1, .uascjbst.

Le chwitz. Netl'bau

(\et ::f ; lito;, en:'i 1\.
Lbsa OL. ArllfstOCih.ufl.g

Kad HoHiI1,1l1ll. LisSLJ
i\b.rkersdorI. Ne<l[,b,lll eines

fred NC'!\111aUU, t!a:.eJ.bst.
Michel, lioJtcud-orf.

_ \Vlederauih;lH .der abgebrannten
13n,no 1\b.\'cr, dase!'bst. Alusr.
P. Jvlicl1el, .daseJb:.t.

[\'l<irkersdorL \vie,dewuofbau de:-, (l.b:;:chl annte!!
Ilt 'A!ISi. HallI!. B(1!ller R il1h<Hd Ziil'ker,
iUlltefuehmer \V.illhc:m T,zscl):.IYPpe, Görhb:.

Melanne. Erweitcr,uj!lg.sbailT de-s Wirtschaitsge1bäilld?s.
Baller Palll U!lbrich. JVle-!rr1une. A'usf. .Ba.ugesc,j-l'Üft
1-?0ic:beu1haDh OL.

i\lcn eI5dorf. Erwe:itclt!JII S'bau
EwD KIQil1te. i\'h:.nge-lsdorf.
.MelJ'., :elsdod.

Neuhammer 01" \Vj.ed('ra[[ balll?c:s wbige'br.a,! ll[en\V ohn
schaftsg'chii'[[Ides. In /III!Sf. Ba'lI\h. Hallcr Reu1JlOId .Besser.
;\'llsf. ß8111111ternc\1ilIler Erwin _MechJer, Rall!!soha OL.



Nouhamutor OL .uujb l1 .des WOhn.!Ja'l . lses. Pr.ai. ßanh. jJanSbeSitzJerill l1 n.,........8D ""''''     R ."...W,,;..... gewaSCh .n..g. t ---"' rOC C .1

(Herta Piirs\>he!, Nel!;ha,n-,mer OL AILlSf. Baugesoh. 1-1. Mits.-ch'ke, Alt-  iMJfQH! 6&H\    w  rElO  jjj lnü\5tJi9 . 11.KoltllfUl t. Dei, gegluhhn 12\11:r
Niederbielau. Um- Qmdr Erweitel1l1JlLz.s.bau des W-üfitlj- r.md 'Üeschläfts- Ludwis Böhme G.m.b.tI.. Hohenbock.i:1 O. L.10 schied. KorngrÖßenIhauses. Proi. B<wh. BäckerllTleister Pa J'1 Voi<gt, Nicdcl1b<icla'l1. AllJsf.   .

Bammterneh:mer Mätz.i:g 6;. König, NiederbJe.laq\. Jüterb . o . DBr erste S'patenst.ici!t2Ju " ln: Neuhau Ides F'ührer,ha'LlScs (  G-" ErweiterungSDalli der ScheuJlc, Prolo lßa'u:h. BacwLl1Jternehmer \VHly .me'JI1sch'atftslagers "Hanns Kerf1 .. Jst J{'cial1, . _
Mät:>;ii.r, NicdcYbie[au. Ai!isf. in ei'Rcner IRcg'ie-, Kahren-J(arlshof. W'(),1J't!- und GasNlalus. 'Bamh.Oastwirt '}(lunze, !l.kr.

Niederlangenau. Um-ltl11'd I:rweLtenwgslhalll eines Wirtschaftsgehäudes. fiihfl!l'lli[ iBa'w eschäft Sommer;' hier.
fj l ef  h;el ; .er 'Env':iIl JIt1'J)I e, das'elbst.  usf. ß.wlIIgesooä.ft Iierberi: La\vitz. Kr. Gwben Brdlbg. IiauSlbesitzer :F.

- \N.iedei-allfb il einer.. S.:,lJ.c'uue. In Auslf, lßaIUlh\. HalUer Ifr.Hz 'Barsc.hd, _ ,   ; )  :itzc-r Wiihe1m ßöl]ui1icplant
dclse]<JJst. !Amsf. 'Barulf;'esohÜft 'Kitlrt Sdhiolz, Lang,w3Jw. Lcbus. :ErbalL I,ng vom 18 Ral1dsied.bi[Oigen.

NiederlaJl enau. . Urmibalt .jer Sdl-ßune, Proj. . :BäulJerr Bauer Arthm nic.ht vergelbtm.
Nje  ; : [ u .Lsfa ,     , ,:;a 5W 1 f',  rgE'  h, liBa l  ' ; r jl    :I;I; ,eK   Lossow Bez. cfralUkfurt Oder. R'ittc!'g!utslbesitzcr  ;'imol1 pL'ant V'iL',hst<:I1,

lonk. ArtlSf. .ßaUitl11ternehmer Mätz.j,g 6:. König. daSlcllbst. Ta:   tKl;, Cottbus. W'OUTllhal!ls. Baalh. BWller W. Stecklill'a. :AlUSJ. Ba<- Um- ::md Erweii:'ePLlUgS'OOlli des W'ohnha'uses. Prou.-:Ba,uh. Ifa1us'besit- IliiutemelJ1mer Sc;wwieg"hier. I.
.zerin P !lEne Wein'hoId, dase,llblSt. Ausf. BawmItemeJilllJer Mätz,ig &. Vetschau. Das BraJuiJsdorfscJJe Gnmdstfic-k in der .schloBs.t.raße -]\',arb

_ B, i  ;l  3  !i t hJl,)pai1ses ,llnd Anbalt( .e-i.nes StaHgeibäudcs. PrO\i. Haqlh. Scll'l'OSsermcister lI-latschenz. lum d'asellbst Oara:gc,n zu erbalUel1
Bal1Jcr Os!k,n Weise, Id'aseJlbst. hISf. Bal1111l'nreme,tmer Mätz.j,g 6:. Köni,g, ZüJ G z ]%alu    Stadt pl'ant, an ,der Nordse'ite des RathaJu:ses einen ;j.o.lkoJ

,  t cl   < ; t1);  i ,;L  ;  Crs'J\ t i,g   iU ÖI :'U  s ut  .r ,Förster, da- _ Am Gr'8Jben. Wohnhaus. .IJal1lb. Ang.este1li:er Geor,g Sahmrc:i, AIII
Oberlangellau, Einih@!1 ciner \\'->CJh-lIIlN1rg. Prol. Bauh. IialusbesitzcrÜJ Ocr- Ma.rkt 33. AItI I Sf. HaugeSCihMt Gebr. fist/her. idaseJ.bst.

trud V<lhl'p'Jihl, .d'a;se1b t. A'u.sr. .Ba.11\ esC:hä.ft Beribert 'IYHohcJ, Nieder- OstDreußen.
langenau. Bartenstein. Sanustraße, 16 fwmi'lienwdhnhwus. Gepl. ,Balllh. A" l1ci t:::r,

- !:nvetlerLUI,gsball der StaJ];i1H,geJ1. Pro5. Ba'Lih. Bauer 'Arf,ur Kahle, od-a- 'i\loih-nlllngshau.vereill.
selhst. Altl'sf. .Ba,u'gesc:.l1ilfi H'CJ1bert  'Aichc[. Niededangcnal1. -- Das Sohloß Ahbartcll 5'011 .il!J1 'R'ahl!llen des A]iboifs.!besClh('ijllll S'

Oberncucl1d'orf, Uml:tC1!lt des 'Wohn- uUll 'Werkstatbp.ehiil1dJes. Pral B<1iUlb. PWg[aJtillttlS restauri rt we:rden.
MaJ.enmei ter G:lstav Fjets 'h, .(J,aselibst. A'll:Sf. B<Lllunternehmer Pa !l Crallz. In ,der Nähe des Gute:; 'Vo,ge:s'atl sind Iv Sjed l1ngshä'u:;' 'l'!I1artin. Zode!. Kinderreidhe gepJant. ßaun. Osbp.rellJß. HcilH1Stätte., KÖl1'i'gsrbe] .

Radmeritz. !:in'h,!U duer I3äc l ke-rei i!l ßalwh  . Gast.wir  Insterburg. Der Kreisa'usschnß ha.t in seJner letzten 6itz1ung (h, V r.
RlldöJf förstcr, .R.aodimeri.tz. .AiuSlführun\!t( A ScIJlU 7.c, 'gebllw-g der erstel1 :Erd- und Maurera.rbeHen zr!.j,Jl1 Ban e-ines M1lCIIJ)cq[tsch-Ossig, K<reiskranikenl1atlses vorgeno1111111011, dcssen 'finali7.tcrtL1'ug .j-etz:t sid !

Rauseha OL. Neulbau 02 i !ler Sc.heul1e s'Üwie Staj]gebwu.ct-es. In ,Alust gcstdlt ist. Die Aribeit-e11 s.'ÜJlCI1 in den näc.hsten Talgen 'bc<iEnCll.
Ban;)]. ßa'ller 'Reiuhold Qörützer, RaillSCIra OL. Ausf. I3aIUiU'Ht'ertJohll11er Das TIt.1Ue Kf1albken:haus süll jus'g'esa1J1lt 150 Betten lU,mfassell. L:m]:crrPa<lI.) liof !11allil, R.al1!scha. OL. ist der Verein zur Errrahtung Evan.gcN:sdlcr Kran,kcnhfunser in '3L:rliu.

R()thwasser OL. Urn- Ilwd Erweiteruugstta:.t des Wohn  !Und Geschäfts- - Darch Abzwei,gun.g 'yon Mitteln Ides 'außerordentliühiell If,r;:-Al'aIts.
halIses. In A,usf. Balllh. AJut.orepara uruHterneiJ1111e!1 Iferlbert WWrSlg, planes stehet! z.ur Dl1rchfii.hJ111tIg V>CJU Notstandsanbeiten rund -100011
RoH!'\vasscr OL A:1Sf. Bau:gcsch. tR. IBesser, Rothwasser OL. RM. 7.1ur Verfli>&1l1ug. II! d,er IialUlptsach'C 11,andelt es sich 1111!O !\':-Sid.

- l:::nvciterallllgsba>U' des \Virtscl!aft5')I;"elbäu,des. I,n hlSf. Ha'lllh.. Lalld  lUI1,g 'hzw. ArUsiball von Klcswe<gC\l i:l' der Ge<gend <ler No,rdeH lll!"', er
\virt Pa'l!'l ZiPlJel, Roür wasscr 0iL. Aast BaJll1gesdlil. .R Besser, R,o l1- Siraf!e, JUJ1Z0nsflUlh. \i\'asserwerk, Spr,in.dt, Ge:markltmg Spriudt, IJete-.wasser OL. kehmer 'Weg. Weiter ist v'Onges-e'hen ,cin ÄJusha'll ,des 'Wege

RothwasserwKolonie. Un l1lliu 'l1.ad Aufstockung ,des W0JI1I1 mld Oeschäfts- ,bll'rg--...Üeoorgclllhorst, \Vc1gc:balllr urH ös-tlichc-u YeiJ des Sta1ii'
Ihm!scs. ProL Bau.h. KalUflrnaTlJl bv-alcl DHtriull. ,daseJ<bst. AJUsf. 8'8JIi'- \\lege .in deli Sie.dIun,gen tIemnanm,hof Ilmd IieYl1ehof.
dlnternel1mer Reiu;]Nud Be:.scr, R(Jthwasser OL. _ nie Üemeinderät.e s>O'Hen d.e:1imäc.hst Über nachstellende lßam'l

Sicbcnhufen. Ulnba'll eines W,irtschaftS'gebälldes. Pro.j. Bau!!. Bauer be<;QhIie!\ell: Bau einer adfklass-i,g-,cll Volikssdhuic, UrlLlIball1 'det
Ricihaal Nlietlle. ,daseJ'bst A,uS'f. ßall1luQlternehmcr KJulsc, f b'crs'bach. Ihalle dcs OthCr!YZÖlIlI11S, Aui1Jau, 'all.f dem uellcn Rathal[J; gT'llI!ldstii,"\

Sercha Grulid. UJH-'!l'J1d 'hwcitcrUll'. s'l)all des WOJlll- IUl1d Wirtso1Jtafts- von 100 BeQleHs- qwd NotwTII1J1itmrgen (170000 RM.), lAllSlb,,'
;gcillä'll'des. Proj. Ba.w1!. ,LaltcJiW!rt cr-it.:h W es!ler, SercJ1a Gnl11d. UllJncIIP'latz.es (10000 RAU. FÜr die vorIlercrwiihl1tcn VOllhal' i'
-""-mf. BalllgeSc.)l. R. SCh'll'hert, Pellziig OL. IMittpllil1 'Höhe von flIHd 400000 'RM, vorgesehen.' .

Sohr l. Umha:a de,s \VOhlI- 'und WirtsohaftsgcID,äudcs. Prv:J. Hmuih. Bauer _ Die Ei,gcllhdmsiedhltl& p.}aut r j.gell'lfeilJ1llba!lrtell wild ist da'bei
Kmt M,<tycr, ,dasdbst. AoIJsf. Ba':J,,\.\esÖh'äft ltiel'bcrt MiclI,el, 'Niedc;- ges'ellene GeHinue <baIlIreif z:u macmen.ial1,ge:JÜlu. I\önigsberg Pr. Der ,außNordeJ1tkhe Etat der ,StalM  lat 'cincn

- t:rwL'itcnu!!',!!..5'b'au eincs \Virbohaftsgeb ill1il1es. In A,ISf. !Bauh. Baluer tra\ setat er1h'a.lfen. .so sillld. Wr den Straßel1lbam 300000RM.
()skar BÜrger, udselibst. Ausf. Bat),geschäft 1i. IMkhle!, Niederlange:\'11 L l/:h:"H Nc,whau der Hohen Bdioke 100000 RM. (fiir VorariIJeitc

Sohrneulldori. 'Er..vcHelllltll.i!,s'bau des Wlrtse.haft5'gebiÜl!Id.e,s. Proi Ba'iJll. .gesehiel1. :Ferner Jst ,der Bai!! V'OI1 300 .FHic.ht!i't1\'Ss\VoJuJI!III,g-eH.
Ball'er Pa!!l IiolfmallI1, dasellbst. Aus.f. Bal)l. ,esc[räH G. Ii'offmann, ,mit Reichsdarlohen gClbaut werden. ll]. epla!Jt. 150 000  M. sindGörU!z. Ibn einer JIU'?.:end,hlOr.bepgC un,d f1iir eil! UlltcrikunHsh'iJll!iS Wr

Tauchritz. Erweit:;rullGsba'U d,es 'Vobnlhauses. Ppo!j. 'BalwhJ l13ruuer Gustav arbeiter Il111d Sta'lI-e.r sind lUD 000 RiNl. vOPg'cschel1. rerl1cr
Ne l l1iIMl11!, Tauchri z. A,LJs{ Ba'u:ge ch. A. Sommer. iBcrnsta>l.1t in Sa. Ba11l. eines ItIaHcnsc'h'wimr11lba.ues  eplant.

Tielcnlurt. NCIl!ham eines \Vlrtsc\\lafts.gclbäu,des. Prci BauJh. ,Bäluerin tIe:l- Marienbur  West.pr.Der Gellllc'jlHderat ,beschloß Vlir A1'beitsb:cs"./l dfii!l
\vj.g Hesser. dasc!lbst. Aus£. BällJIll'nternehm. AdoH Kl'etsci1Jmer, ,dme[rbst. IU, a. Umpflasterul1g "VOn 150 Meter I1afetlstmBe Wü'stcil 26 5n:' RMo>

Troitsr.:helldorf. NCIllb'au eines W'o'hnhalllses. Pr(J.j. U3a:lll1. K {( ITla!m Uln,d Befcst,iglU,lIg ,des Nog:atwclg'cS (11100a ,R.M.).
.EmU KretschiJl1Cl', Trü.Jt.sc,hendmf. Ausfij,hrU1if\ il32.l1tJ;cSClh. .ll Lange. _ Die St. J()Ih:aun.jssc1mle (aItesGYil1l11asllwrn) soU ,eine ZentralhlTrrdsc.hcnuorf. aJIlalr:-e e,rhalten, wofÜr 10000 Ru'A.ibcw.mhgt W'llfldc!1. Im VrOi"O)-i

lüdcl. Uanbau eines \Vjrtsaha.fts'gelJä'll,des. Pral. 'Bauh. Wirtschafts. send-ort wird auf dBm l]e relJ ,t'ric,d,l lo-f e'ine Lciohc'l h J e crl)':]',>
besitzerin I<1'ara tJ.ennaml, .ctaselbst. A'llsf. !H-ailllinrerllchllner Pa111 Skaisgirren Ostpr. fHer ist der IBalU von 12 5iedlrul1gSihiä'.!\Iscnl,M.arNn, d'ilscl,bst. StLlhm Westpr. iDer seH NOVeill1lboi vorj,geu Ja'hrcs lIllterib:

- Ein 1 bu1[; eincr FUltterkiiche. Pl'oi Ballllh. Bal:ler Arthm Nell. dasc bst. Cha1!SSecbiJIll. Petershag'e1J--!Kalwe- TroIÜlP-'R-amtcn f-ill.dei: jetz
Ausf. Ba'u<unternchl11e<r P'au! '1't1-artiIJ. dasellbst. :Fo-rtsetwng a'Uif ,der Strec.ke TfI(}oP'-----Ramt.el1 Ilwd beill11 D-<1IlIl"Brandenblltj:'" tUII'.zsallflbau Jor,daJllken-Btll'ohwa1de.

Cottbus. M:t denlJ Atb'b1111Ci11 "dcr altetJ UehäJ i1.Le am NelUll'nal1kt zwe'C-ks Er  freistaat Danzig,
'[){1'!l 1 1l1l1g- cil1CS J101l'en stäodtis<.:llen VcrwaHUll,iWgeb8'l[,Jes ist Ibeg'OJ1l1e'n. Danzig. Die Sta,d bjirgcrsch'aft Ibewi'1Hgte 265000 Oll,]iden fÜr i(h8

- , ;  -l,B  'l'l1 %, !:]'I     bsrf.,m,!J', D1". Erfmt, dasc'l:bst. Ai1sf. 'ßaJUlllllteraeh- tllIl.g eiMs Ar.beiter-UntcrrkluuftSJgeibäud.es.
- Mal1kt-, f.clw Sp.r.emberoger Str.aßc. Umbam d<es :gesrumten Erod- Pommern.

g-esc]Josses Z'IL fiiHI TIlGdcrnen Litden; süU Ibal,d lbe.goUiJe'JJ werdcII. BaHenberg. Kr,. rBelga,r,d. nie <ersten Arbeiten fÜ,rdi.e Siedlung­
Bauh. firma .Ro.seuthai. Aiusf. l1'icllt 'befkannt. haibcll 'bO&olJlncn. Zunäahst wird der Wassutm'DJ ,der

- Siel,owcr Straße. Neuha'll VOn zwei ,drcisiÖc.ki.ge'rJ Woih'n:häUlsern Itlud er:hö,!Ji: und mit 'de.r Legung :der V,lasser!eiUlIJl'g beglQ]JI]Cll
dr.ei zWßl,stöc.ki,gcll vVoJmhäusen!l. Im Robballl. Ba.lll,hi. IWQhnbau-Ges. <dalmi,t 'für ,d,ie .'BflJulal1b dte l gl iclh W sser an Ort IU'nd StelJ  is :_. W
BcrJill-J)alilem. ,Ballt!. Arohitekt SÜefJ.e,r & KÖtleoke, Cottib lS. A1usflihr. Podejuch. f'i1ridle Katl'aI'lsat> OI\1 111 f,OIdeJ1u,ch. we,lche der Ocm0u1dl l1i_':I'
Bö.'lF re clÜift Jüh. Qlillther, PoJbel 6:.' Co. lind Ve,r,einigil1lJ1og" Cottbuser schlossen ha,t, Ihat die. "Oeffa" ein Darlehen V'Ü11 123 800 R,M , )l'lol jeBa!llIgesc l hMte, OotbrulS. ,gestellt. Dic iKlärstation wil1d a Jb Kl'osterstaden ,e;!1bruut wel'd, , . derl!

CrosseIl Oder. Die Branuen:bllflRiscihe H€'f:mstitte O. m.lb. li. wird ill 'Baule,itun,g für ,di.e 'Kana])satioll bat Z'wiHng. TeUlg.Joer, Serllt!, 11\,1

' Ü   e ;:s  j     J nh m  e   n  r   ; lt  ;Ü:  . st Jt e;j  1'l%11:use rn Ste    s' i i:l g dei  l :stN 'u     derE \  ?f \\   ;b   'ed.er
Da1l1elack. LandwMt ,R'IVdolf Grau2!owpIaut 5che'lilllen- 1(!IId V'ie,hslall  auf dem Sdh:Iacbt- und ViehIDoi stai:t. Der NSlup'allNc.ub'all]. fläclheninhalt von 540 qm. tFerner werden nach llind
Deichow bei Cross 1l Ol(je[. Dj(; I ölzerne Bober'bl1ii-cke soll süfmt fiini KÜhJhäuseru die Wände mit Kacll'Bln 3Ills.g'cle,gt ebenso

fri I :be; C  I.er!  i\e CIJ11 Nelllbau dcs finallzwmtes 'ist aun 18. JUI1j'be- Ste i  S€  ;sfarid' dl e i l t:      .f  c   li;'  I     r t d;i    n sp,!rkas5 il',gonUCn wü[:den. ne,ulbau statt '
Gartz Oder. In derordentHc-hen Oenera}vcrsalmmLul1,g der .Ml()likere.i- Treucnheide.I(;. Plato\V. Hier fa'n:d ,die Grulldstei!lICtgmllg fiir :, ,j'  1 :: ;

Genossenschaft Gartz wiUf.den 95000 ,RiI1. fiir ,den Nellllbal[1, 'eines c.vau.gefusche Kirche- statt. Näheres OrtSiYOr:SlcQI'er WcJ1r1Itt'K(lst;:n
Molkcl'cigÖb,ä,wc1es lJewil-Jii,gt, (Vorsitzcuder Landw. l"le'rma'un IBretzke,) :El1tW!l1r,f stammi: V,On RClg.Jßwurat p{lPC in SClhIocl!a'll. Die. ei5t ;fterrendori, K} SO'J,djn Neu.r1J. ,Iiid ist mit Idem Bau einer Ueluen [lOrche sind U11H 22 000 .RJM. ,\'crauscJ1Ia,gt. I!VLl'IJ 'erar1beitc!l J\l<UllreI1LJbegO!J11ß'J1 wordeII  KarJ Riaharod, Krojall'ke.
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Dei' Aufbau des HGl'lldwerksTeil 65 I sich. t:iu Bauwerk ist nichls Vorübergehendes, sondcrtJ 'efwas Daue01­des. Es steht meist fÜr J.ahrJHluderte. iFiir seine ganze Leibensdau'cr
soll es Zeugnis able.genvon .einer anstä.ndig;en df;utscltcnBaugcsinnullg,

j DeSha1b f;1Uß mit dem bjsherig- n Jibe a]jstisch-il1diYiduaHstischen,Syst: m,
\Vgl1ac,h Jeder bauen durfte, WH  es lhm paßte,cJ1ne die . "not,wendlg;C
Ruckslchtnahme auf die Umg-ebung und das Stadt- lind Land a'haftsbi;ld,
-endgÜltig g brochen \.v erden.

Au den küÜftigen Bau.te)!, an den StraßclI_ und PlatzbHdel'l1 soll die
Yolksgfmeinsc: aft_,sichtbar zum A sdrllck kommen. SchlichfvornelJillC,
Mare hüde11St<t!JdJgeBauformen 'sl'llda'l1Zuwenden. Ei,g>elLwi11igkei!en
und Protzentn.tm, dteein harmonisches StraRcll'bild stören, sind zu unt'er
1<i5Se11.

. Den ßallherrn .sei gesngt, daß die Baupolizeibehördöl1 /licht dazu da
sm ." mangelhafte Bauentw,ürfe yonAmts wegen zu berichtigen llnd zu
erg nzen lind damit, den Privatarohitekten Arbeit und Brot zu ml1mcn.
Deshai? we den k ünftig Hal1gesua1le, die zekhnrerisc:1r v51 jg u!1g"enü,gend
bea be!tet slTld. odcF die baukÜn t1erisch gestelItcn AnJordemngennicht
Zel1Ugell. eJ1 Gesuchsie1Jern z;urilckgegeb l1.

:Es "\vud in vk!cl1 :FäHen die Arbeitsbcschaifung vor,geschobcn. Der
Gedanke de  Aribeltsbeschaffung Jäßt aber nicht zu, daß 'man de!l be­
:ufell,en ArcTI1tektel1 hei diesen Aurg,abeIl ü'hne Arbeit liäßt. Ebensowenig
1st zu d?ld,en, daß mit dem \'.-ort ArheitstJ.eschaifI!,t1g das unerlaubte und
gesetzwldnge  aI!el1 enl cht!ldi. t wird. AUe Architekte11, Untl3rnchmer
und Ra. herrn  md verpf!tchtet, Ihre Bauabsichtel! YOl1l1er der I3allpolizei
ur Pr rung ewzureicheu. Es empfie,hH  ich, schon VOr.. AasarbeHwl1g
(':Il Zelchllung.ell und vor Ankauf eines OrundsNickesbct der Baupolizei
uber die Ausführbarkeit des ßanvürhall::ens ,ErkulldfZLlII.KeIl eiIlZil1:zfelhw.
+ D ?  a,udsghafts- und Str-afk:nbiJd sind Al1gemeingut. DasseLbe zu

]g'elJ lJtzlgen Zwec;ken durch au'fdringlfche Reklame zu mWbrauchen.
JS  nIemand beret.:htigt. Jeg]iche Außenre-hilame (\Verbcanisdl!.iften,
Blld r und d rgL) muß sich dem Laudsoha.fts-, Orts- Ulld StraßBI1'bild
o\\'le_..d r Gh derl!n    s BauwerJ.:s. an welchem sie mlKebracht wird.
Ul .I!;eralhger form eII}:T,lIgel1. AnrelBerische Reklame wirkt nicht wer­
bend. s tlden! abst ß lld. Die beste Reklame bleibt höfliche DcdiCllIIIl
llU,d q)T01SWerte Beheterul;g des Publikums.

Tm Ersten Teil wird ,gesagt daß  er R.eiclt:Sw,irtschafts!l11,i:niste-r im

E.i ll \   , t     i n. fi ;n:G     li : ;  ]lt,jr ;:n    e k  l'; I d  tt;j %
cI ld.fn ikiÖmlCJ1. Weiter wir{]. klar,gesteUt, Idaß denV'orschrJHen <der Ver­
\\ dJi'i1ng Gewel1betrei'hend,e, .die in Idie liallidwctksrolIe -eingetragen s1.Jld,
\I'ic 6ie 'l1Iihren Betrieben ,bcsch.äftigtcn Gesel1en 'Und rLe:hrlil1'ge- !(J.nter­

itegC ;;,cJl den Bestil1uttlul1\gen des Zweiten T'eils ,der Verordnung i'st die
Kn.n l\Vcr'kerilJ11lun  ,der örtliche ZllSa'lHmensCihJll1'ß 'aUer. 111 Id'ie liand­
('f' sl'(lJJeeinrgetragellen GeweTlhetre, bel1dcn (les llt"Jteichen :t1andwerks­

' \ 6. cs oder v:::rwalldtcr 'lia'lltdtwer s'ZiWeige. PÜr ieden 'IfandrweJ1ks.zwcirg
ll rf :1; demseliben Bezir%:, der siClh in -der Reg.el  nit ,dem Sta.dt- oder
t !I,j;.:rcls deDken so]], nur eine Innung erric,htct werden. Mle1n ,die
H\IHh-'c.rksrüne cingetra.ge"llen Oe:\vCrlb-clreirhen'den, die .das tIandwerk
ai: ii;-.:'lI, fiir die ,die'Inl1l1lil'.z enidhtet ist, ßeJhiören der Inl11l1Ljllg .pflic.ht­
"ll:jr;: aiI. Die In11luJJ:g wkd vo!! ,dem O!bernneister nach Idem ,FÜrhrer­
j;r!l;z. gefÜhrt. Dem Oibermeister Fli,l1d einerrn -GeseHenwart. leier die Bc­
I:'il -c' Ja Gesellen wahrZ\11JJehl11en dl.al, stehen Beiräte zur. Seite. Die
1;;;:11' , d ren h1tUl1' lg-s.Yer   rnml !ng V()n ,den  M:i gJ.ied rn ,gehiIdet 'wird,
,I c c: Körperschart des orfelltJrühen Rechts. lhe A'li'l.>rahcn Idor IJ1nuilrg
: .er;r i] in der Veror,dmmg,im ei,l1zelnen fest-geIe,gi; al1 'i'hrcr ISpitze steht
di  I :.:\ e des Gom 'inscll1afts>gei tc  lfnd die  VllihrtUJo?;" der Standes-ehre.

I '" fhnd,wcrkerIIJ11IlJlTg.cn, (he 1Un5f!haIib t7111es 'Vo.n der rfIand'werks­
_.r b-estil11ilmien Bezirks ihren 'Sitz  laiben, werden, so .bestümmt d. r
"I":::il. 'dmcll d!i<c Ji'andwerkslmllTumer zu einer Kre shandwcnkerschaft
ncngcscihIosscn, ,deren' MibgHedepvcrsal1I1l1nIlun'g ams ,deli Obcr­
rll der an,gesclJl.ossenen Inn llngeU tbest M, ulJId ,deren Vors.itzcnder

wie- .die Obermeister VOn der Ifandwells:kaJl1lilller dK<;!e-1Jt wird.
. c,jsJ1and-wcrkerschaft ,hat ,dir= Allif>ga;De, ,d'ic ,gelmeinscl1lafUidlen Be­
Jer i:hr <l1l'.%-esch'Iosseueil Irwunrgc'Il v.naGtrznuehmen.
'f Grund der BcstinnnlIIIn{J;cn ,Über die ,Ehreng-eriohtsbarkeit ist v'c-i
;ii[ud1werks:kammcr c;n Ebrenrgenl'Cht Z'Il ,bilden. Der Vors:lt7.en,de
,'in SteJllvcrtretcr mi1ssen ,R'iClhter .sein. Vor die ,fjhrcnrgcrichte
_ iI Verlctz'liIn.o:te!l der IS1andese.hre. Verstöße ge.gc[] dCII UCJ1lciu:zcist,
;mla'Llteres Ver,ha'lten. nnIallterer \Vcto1Jc L werb IU'J1U Uelbe!Jvortci' 'I[JI'g
ndel1. Als Strafen ;kClIIJmen WarulUll  , Venveis, ür,d]JI!mgsstrafe/l

i\) 1\\1\1.. QJIJ,d, in ibcsondcpf Scll.Wcren :fällcl1, 'lI. a. Atbel ;\el1tl!I[] g dcs
rtitels jn Frage.
deu Sch1uß- 1wd Udberg;1ll,g.sJbestilll1r11Jun,p;.ea \vird' tI. (C.. \'erfll'gt, daß
",nl1Üge!l der Jb'ishcrirgCIl 111111u11 L ge'11 -auf djc nellCIt Ifat dwer'ker­
-'11 mNI KrclSJ'handwcrkerschafteIl Übcr,.\;clrr.

J!J'<lIi1 S ' U1 <Q
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Di  Oderverlegul'I$I bei Ratibol'
',- s!.ich['"eJbullg der ersten Teilstrecke. _ Vier Jahre B.mzeit. ­

11 I'lilliouen Kosten, - ßeseHiguß  der lIocltwassergciahr.

. VerIällgerum:: der Arbeit zeit im R.einhardt.Programm. Der Reichs­
JlH'J1lster der .f1inauzcIl [md der RcichsarbeitsminJster tei!cli ,ioIgel1'des .mit:
Als das Reinlil-ardt-Pro,gr<l!mm g-eschMfen \v:l1rde, hatt n wir me,hr  ]s
f Df M:iJ!-i.ol!cJJ AI1beitslose. DClS Reinh'ard'I-Progrmnrn wol!re- mÖ'g);1Clhst
Viele \'ol,kS'gcnossen wieder 111 Arbeit Ibringen. Ot'sha!lb entschJoß s-ich
die Reichsregierung .dan, die '\'töcltentIicll'e Anbeitszeit .in det)jeu;ILc;en
Unternehmu,ngen alwf 40 Stunden Z:l! ,bcsc.:hrän:kC'-lJ. (Ne a'lls,dieseHl1 Pro­
gramm A u.fträ,ge  ekamen. Die reichlic,h<e BäHte 'der Anbe tslos-;og<ke.it
ist jll wiscrlJeIJ i1:Jeseitfgt. In einz-e].i10H v\'irtsclh'aftszweij,gen besteM sohon
Nt.aniRel au fachar'beitcrll. Des>halrb s'iud {he ßesOwrnIlUgen Üher .die
40-Sp!1'ndeIl A:rbeits\Voch-e 'in Unterne!wnl1T1gCn, die an den Aribe,it beschaf,.
!uJ]lgsmaßllafmlen betemgt sind. nicht audlt- eflforderIich. iSj'e sind :u1'it
sofort';rgcr \VÜ 1 klIng aiufge'iiÜ!1en wondcil, g-!eÜ.:,r.tg1LHti<g, .at die A11'ftrii,ge
bereIts erte.1Jt sinrd order iloo1r erteiJt weruell.

im Bau.
lIC'!uen

50jäJlfiges Qcsclläfts.tubiläuiU. DLC in aJ,l'eIl Te.iJen der .ßa,wbrandh.e
lbestei1s ,b\7kann-te .ßwwmascthineuJallJri.k KarL PcS!cihike ,]JI Z\\'e:lbr,lic:kc,a
'kan1l C!J1U 1. Jluli auf ehI 50jäl ri'ges Besteihen zrurlickbliclken. SCi1t dem
Ja.h.rc 1884 fabri:ziel t rd.je firma als Sonderheit Baml1asc:hincll '!lTI,(L 'BWII­
geräte. Das Unternc.liJ11en rrHLtsidh von. der J\!cincn WC11hstätte-Wl[l
ffil1rendeu fa'brikbetriob cllhv.ic:ke:H,. 'IHl1d' z,ä1]Jllt hellte z[[ den gröfHell,!IHlll
Iclstun.g fä ,j,gsten \Ver,kell der 'BW1JUI1<lschhlewbrandle.

Sleuerwesen.
ErsatzbeschaUung durch Steuerriickstände. Letzte frist: 30. Juni

H3l, Der IRc-ichsfilla[1Zlm Jtister ,-hatte ,Üte, >Frist f,ürdie,Y'erti,g.stdlung
VoÜ fnstandsctZlJllgs- lund :El'gänz!lHg-sar'beitt:<1I 2111- AJhgeltung rl1ClkstüIl­
diger Ste!llern1bli.s : !I'Jil 31. 'Iylärz 1935 ver-längert. Diescf"rÜsh:.er1än.geJ1[mg
o'iJt aber 11lc;ht flir die TlIHgillug v'Ün Ersat7Jbescha.fftw-geII von 00-\'..ClI­
';tänd,enz11r AlbgeJtungvon 6tCillerriicKstfindcn.;Djese . rsaMbesuha.f­
fun,geu 'müssen :his ZlU\111JO. Junli 1934 'eriaj-gen. - UIJIhefLIhrt bleiJbt 'dIe
steiu'erlicl!e Ver.p.JÜnshgun.gnac!l ,dem Gesetz vom L ]run i 1933, I\vonaoh
die ;A.'Llfwendll11!:sen für ErsatvbcschaJ n[[rge!1, die vor .dem 1. Januar 19,15
erfol::<:cn. im Steuer<ubsc1lmitt 'der AIIscJl;a,HlI!rg IOrder liersteltull:g. 'bei ,der
f[1.rnittJung 'des Ge\vilins ,fitr Ldie EiIllkcmmen-, Kdrperscl1afts- 'LlmJ.
Gewerfbestelrer voll a1hgezogeu 'wer,dell können.

Mehi' Baudisliplin
Ein Aufruf der RegicrlIIIgspriisidenfen.

Iill)l1.Jede 111anIl. der au öff.cHtlJche.n Straßen. Wcge.n, o er P!ät .ell h lt
nt ewe eI'llstlhafte VerpflicJltlUlg der AllIgeme1l1:hclt gegeuuber <luf
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Baust@fll=ll!1dex

Miirz 1934.
7. 14. 21. 27.

107,0 106,6

1913= 100

I Apr[! 1934 I4. 11. 18. 25. 2.
109,7 109,5 109,6 109,8

Baß.lii1Jdex

I .i!: g­
. n,. D ;Bii ;i,i;:,;;;; ; , d'

,lIn" 19.14 ..  ; : I"'ni: '...6. 13 ""cn". K."." ,V, Ai,;;t ni' "11 bol<on,

!11,1 111,2 ''; 't ':ß;;;II t,;, J;;i

I Df<  i \\:'  \  :':,. .0
;rslä ,  ; e;  t;;' J;

ri,   ii;' ';   ,e;;
- ; f     flr

t;B;p] s. ;:;i :

Mai 1934.
9. 16. 23. 30.

!11,1

1913=100
Januar 1934 - 128.8 februar 1934 - 129.9 März 1934 - 130,4

April 1934 - 131,4 Mai 1934 -- 132,0
i!ir@ßIii1<ilJjjllleisi»Feime.

(Aus "Wirtschaft und StatisHk",)

- :!f );;:;1l Hampe Ir

- ':' l  e PI' iell
"o,i".

- :, Ka lzer r;  ;
;,;ii"GÜ"'fe t..

,,;t; :' : l  B£;  :e
odir;,

;' is t,e\j,. iJal.ts hd

- :,: ;d\' ; ,"r; ,  \:  d\:

L,", .'H, 1>9,14 1  CJ'ira  :;I  chmi"d

;,; Clll e"",;:,lni:: :hnctcr ;';I\  4'I i1fIi.fi'  :I;,cier ,,,mi  i'::S;    :  ;PI i;;g;;;)VUI1HI)a'
'  ' I  h(j} ,::,",  ?'M\ )5 mli 25,75 Mii\,;cl;  :;'  cda'h,en. Va" der StralJe.
", :1  h:;,'H(j';c;l.i5 MÜI.' ,,;b  ,;; t;;' im WCI \ o"Ui(j.i' H!. 111", '",:
50i ;;;Hnhh":::"ISdda"d iS2 000  Ii'b'ikmclcr im We,l vn.. 4,32 "n".. - 'cu \ '  : I:.. ".'
IlHl. 'r,II:i'd;;;;I  ,;;;a   :eöilil,:   e  \'zt   ,;,;, it ;1e  ;,;atS : I 'e" il:d " :.:.
li:I]: Ö.!'I, :( ;in,d ; ",i, ''';d:;'' 1 1,  _ g;:;;  , !( ,   \irI
di,S;:I:".'G';':"   :.S;"'I,I,.. d,ie Wi"  :;S;:;I'e;,Cttrcter .uer Holz- _ ,l'.}i,;,s,CÜ,1O. Ei..

von. Stalnumtcr'"'. von ":; llI.er 1(lIuIII"i!

­
ellle Au"""",,,g .Ü;;. cs.'vc ribete'" t'e;   ftI IIslav Wo!<f,

1rICh e I:)I:':1l0Idnll"g "i" c'::1H\ ;:" i:,, ,i;I: :';';::  :\y, I   i :   ;;  : Fre >I  a. frcil

;,:;;d :\ ; II    CS  I t  t '  n  "I1l'e':,e weiteZI  ;  i: ;ilf;;S:\;;:I,;;;t ,i; t;'ii;
F>i 'e Zement. 'Wcrden. _. :;;i;;;;i,;. :i;,   ,r':,',.C1

TIOt;U \ltrol  ; ! :;1 Aus Warsoh"u wird . d  ri  \;, ­"" fool." 21; :;; i;;,:;,: n, kouute b
1titdiesc. Ziel liie'ht C\ ,: ' t..  ;"d"   fll u':.1 1 .   '. '" ;'if:\',  '  '  ­
;,,,n 3,30 3,80 Zlot retPad ,,  ci '1011 I", ",,;gI cl, 'i¥aitc;.g;
'VI .70..001 ']'o'l1le.n ". ,de 'o,G'b; i I1G IÜt ',dl "<"h;'fiRiClh);:: I; e;;

111 !te Pro VOll 3;,    J 7wl1lr   i ;' 'b ::: J' '\'.. t  j,L  .J. iS;e f,  3ric" clh%;I1S ! ; j;ljA: T  satz vc 'Z';   e,iill Pole,: .::; ",U n...L. .,;: Gr jz, T o"'eman "-,?-'''.'I< 'U(UJ [933 .r\IU dLZ. \'\'a: lrfh;!; UJ.
'tei,  , ' ;,t?ee;,;)i ' "S dell: ;'seiieinl;at,I   den di e I I1: :;  ; i ei: 2 ;- HT1  i,jjaschv.ih', vu einer . ,,;,1 ,de, Basi, von ;eh .Sa. :'8;"olir';l

ZllI "" muCI<      hat usi:6  f.i;' Ik
PortJal1d Zcli1ßntfabrik Rudclsbur2" A.-G., Bad Kösen. Die Gescll M .mt

tC  . /J;lcJ cr C  ;  ieill  hh ,  t\   ' m , :  ; J  1 ;C'l ', r ILiE I    \ :del  :; J II:l     1,'/;0: b'aus. OepJ,  a

i;irz   3io 11jLl  -1  1 eB rl lie  1c ::11 ilil  lg;dell iC OCllcraJ.verS<1!nlIl1lJ [JlI!r   0/01 laus. - Ger!. 3a

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . .
formeisen, Träger Basis Oberhausen '.'

Mi,ttelb!e c he, B sjs ,Essen } oder Dil!i l er: JFembleche, BasIs SIegen t '\
Kupfer, Elektrolyt, BeTUn _ ,. ..
Blei, BerEn . ,
Zink, Hamburg . .
Zinn, Ifambl!rg
Kupferbleche, BerUn
Zinkb1ech, BerJin. .
Mauersteine, BeTlin
Dachzic:;;el, Berlin
Kalk, Berlin . .
Zernent,Berlin
Zement, BresJaI1 .
Zement, Leipzig .
Zement, Münc[letlZement,.Essen. ' . ., , . - '.
Röhren, schmiedeeiserne abWerk. Berlin .
Röhreri, gußeiserne, fr. Berlin
Kantholz, BetUn , . .
Siammbret1er, BerUn,
feJ1StergJas ab Werk,
Dachpappe, ab Werk.

lIolz.

I I .Mal 19,)4Menrre MOllo.'tts' I Meßl;fl.
>'6 dllrch, (1913

sdmitt 0:.100)

1 t 110,00
" 107,50
" 130,90

100 'kg 1 :i:
" 16,00 I
" 20,53
" 315,50
" 77,10
" 32..10

IUDDSltI<. 2400
42:00

10' t 215,30
" 357.00
" 342 00
" 395:00
" 435,00

100' m 3 i:
1 Stek. 3,46
1 cbm. 46,00" 100,0
1 Qlll 1.28

1100Qm 33,00

101
95

103
109
32
41
45
75
44
60

137
122
]27
116
116
11'1
118
119
108

, , :.,,';:

75
129

',',::1; ,.,,:' :',I.S, ,I1I0Ut D

..,,;;(;;;,i;i'belca nnl.





!I];)S . Si1v . c, StiJlc, dre-i Sclie'lJtlen, ,drei Sei1uulppen,l Stall Ituit Sche\ln  'und I1 tiolzstall der Ba.ueru E-iük, Iiorn, Kwutz Il1ld Burtzl'aif. - V jet z.

Bra! . lldcu  . m' ;_ Rj1llgü . fe [\ ,der Vietzer Zfcg . e']"Yel'ke der Fa, ,L. Iiartm llIlI' l
- \V am !rtz, Kr. Randow. KI\JIh  und Ptcrdestall des Sa.geWerkS!Tes:
Gnst.1/\ UolhlO'w. -\Varn,itz, Kr. Ne<l!<d'Wn\IJ.l1. Kcsse1lhalls lind Halu,Jt­
'ch \'lllde der 'WarrJitzer OlitS,b1 cIlnereL - Wer he JI, KL vottbUS"
Gehöft _,lles Maftil1 Petsc.h.

MiUcl- und Norddeutschland.
ß 1 11 111 e 11 0 w Post Orallsce Land. \Virtsclwftsgebäude, zwei Stätle'

1I11d  chcnJ]e dCI QÜtsvcr\va.!tuIJj,!.;. - Des s a I' Atlh. \Va-geIH-El111ise des
ihef'ZD.".lichclI Ivt,u$tnlls. - Ei CiJ1,j CII! t, Kr. Saalfe1d. Vlirtschaftsgebä'ude
\'ü!l Gastwirt Otto Zi011L'L - Fr i e d! a n.u Mecklhg. ZWßi große Uuts w
sdlcillnel1 yon Land'wirt Dr. v. BOfCike in Iieiuricrhshof. Ge s si 11 Post
IVlalclhi1\. Sche,(llj{\ Vieh- 1j1J\ld SchWleiJ1cstaH von Bauer lahn. - 0 roß­
'I) 1 (' l11.h a c 11, Kr. Weimar. Zwei ScJieullen, \Vagensc:hLJ(vpen uud Sta!­
!iulIgen \'011 Landwirt \Valter Mcu-de. - - B 0,11' C 111!1t ol( 0 w AII1l1 Rostoc-k.
Sielben WCllm:sebäude, Stroh- l11m.l Pa,ppda0h\Schc'uncll, Ställe. Dodkircllc
rr1d :Elddrizitiitssmtioll. - fh\ n cl sh,[i'b e,! Post Alle Sa. LalId. Wo.hn­
li tl\S Y )JI ti;jud,j,ci l üdoH Bretsc:hneider, NI'. 91. -, K.I e i 11   0 S c Ir e r s­
1 C' be 0. KI'. Wal!zIeibc!\. Oc,hscnstaH ,des Gutes Klc.;n Oscllers'[t:\heJl. ­
K 0 n a \\ e. LukiJt1lOti:vscibulJPcJ\ der Br<J'\J1l':<olilcngTllpl1C "Gcor:g-". ­
L e n 1\ a '1: seIl Rhön. Sjgewerlk VOTi <Alt[uÜl!cr. - Nie x p(]st Ka­
YCJstod, A.mt Rcstoeik. Gut schemle. - 0 'b er I u U(V; W j t z Sa. SdJCJlIne
md Sc:bllliL:l.!e au dL:f )ioier Straße (ml11 Oastl)üf "Ztull1 Einsiedler" ge
J!iÖri"d, Besitzer Kal!1nrnaIlt\ Sdlllci'dcr, HlohClJstein-erllsttlmL - Re i­
c 11 e I] b ach VO;gt!. Wirtsühaftssclblll:PPCIl mtd Veranda VOll .u'er Ben ­

TEI:HnIK!R
zeichnerisch befähigt, Hotter tJIId selb­
ständiger Arbeiter, firm in f:ntwurf,
Veranschlagen, Ka1kuJalion u. Abrecll­
[Jung zum baldi>:en Antritt gesucht.
Bcwcrhuugcll mit Zeugn:sabschrifteJI,
Lebenslauf. lial1dskizze und GelIaltsan­
sprÜchen an Adolf Kubc, Baltme(s{ r

KüstriwN., Schiiibauerstr. 24

@

BU \LAU 1
IIANnURm STRAm 60,'\4

fÜr das städt. Baumnt wird Hir  of. ein

echlJ11. AlJ11gestemer
mit abgeschlosse!ler BaugewerkschLII­
bIldung, mög!. Tief- u. liochbau, gesucht.
VergÜtung erI. nach Vergütungs.gI. fi
des Augeste!Jteutarifs Hir die Gemeindeu
u. Ocmc'ndeverbiinde des RegierUIlgsb.;­
zirks Liegnit;.:;. Bew. sind umgch. unI.
Beifüg. ellles LebensJ., Z(:ugl!isab dJ[.,
Lich1b. u. Nach\\'. d. arisch. AlJst. einzur .
Freystadt N.-Schl., den 20. Juni 1934,

Der Bürgermeister,

JI,'littlel es Bau:.;eschtifl im h\dllstriegeb.
s u c h t per sofort einen erfahrenen

I
und einen iülJgeren

il  e Ir

­
Jungen erlergischel1 und erfahrenen

Maurer- um!!
BetongJHi:&lier
für Dauerstellung in

Schweidnitz zum sOforttgen Antritt
gesucht. Be\Verb!U[gcn mit Zeugnis­
abschriften lind Lolmanspriichen erbeten
unter W 136 an die Gescbitftsst. d. Ztg.

-­ur

selbständig im Hoch- \\. Tiefball aui
sofort gesl1cllt. Ausfüll\1iche Angeb. erb.

Liegnitzer Betoll- uud EisenbeiClJ!1311
Paul Jatzlall. Für ein i. d. Nfihe Blns. gel. schuldeufr.

fast Heiles Stigewerk m. Wolllih. u. m'
evtl. noch einznrichtclldem Bangeseh.

wird ein ge\\'.

ker Bau  u. Siimoerksfachm.
oel' den Betr. selbst. leiten kaulI, sich
ver keiner Arbeit scheut !t. seJbst mit

mH n1og1lchst !r111gjbhrjger Erfallflll1g in liaml anlegt, als Leiter od. evtL als
Ka]I,u]atlon lH1tl Abrechnung gesuchig P:icllter 01. ehv. Kapital, wo sich Bes,

Kreisaussch uß    IU  I . kTI  v  hei i  nI I e   sd  iTi
Groß-Strehlitz OS. nutzung 1I. Verarb. des Bolzes sowie

Kreisb31lamt. iirm i. Lohn- u. Steuersachen 11. ÜI al1en
Arb. u. im Umgang mit der Ber!. Kund­
schaft sein. GeH. Zuschr. m. a[[sLAng.
\iber I cf. u. Kap. m. Lebens!. u.Ochalts­
anspr. crb.unt. W  25 a. d. Gesch. d.Z.

Zurn sofortigen Dienstantritt

TiJchtiger

Baukredii'li:e
für 1- und 2.FamHicn BauserpothekenCOm

mit Mejsterp1'ijfuQ ', Hir Ballgeschilft
fijr dducmd gesu,cht. Angehote mit
Zeugnisabsdlri(tcJ1, Oehalts<lnsprül.:hcn
llS\V. 11Iltcr W '134 an die Geschiifts­

steHe dieser Zeiümg, aroslau, Tauentzior.slrC!ßa4l8

wirtschait"Sclhöne A'l1ssÜ:-l1t". - RÖt t erz, U 0 r f, Kr. SaatfeLd.,
wesen .der FamIlie Fisc,her. - S a t 0 \V Post Ma1c.llOiw Meckl'hl'£. Z ,\,!:
Stal1igeJhä 1 ude des Gutes. - Sc 11 m ö L a '11 POS! Bellest'. A!lwes !l \I I
B I;'er Schutz. - Sc [h 0 n f eId Post, Sandau EJlbc. SClheuneJ1 VOTI   \
OhnJ'm. - Te s sen 0 'W Post ParcJhim. - Sohweillella'us ,der M ckt',,\
Landgesel1sohaft G. !TU. b. H. Schwerin, AJexaudri[[enstraße. -- Tb e
er]] Post Raluetlz,tei[l Thür. \Vo.lmham...ßesitzer Saft.leL - TOr;";'
Mulde. Dach VUiIIl ,1\tasClhineuraul1l1 der KartOlffel.flouke,lfaJbrik, G'ilteLl; tl'
hofstraBe. - War J1 eun'Li u ,d e MecJkllb'g. ScJi,Ulppeu ,der 'Bcinlk'.']fl: ;'
zcu:gwcrke. 'IN i,t t 'e i1 ,b u r g MecUb.g'. oAllweSCI.1 VOll Bauer [)"(j;, '
Sclhuppen 'tJm] Vielhrham VOn Päc,hler Meier in Ki[t'zin. - \V 0 ! d e ,\
MecUb , vV,ohnham von ACIh.erbiil),ger ,\Vodrich. -- \V i.i s t e n - V. 1 I'"
11 0 \V \Vest-Pric'gllitz. SCihe.unc ,und SÜtl]e VOll Landwirt K. Rltll,gl'. ,1­

D lI'leheifl
\'on RM 100,- bis RM 3000,-, monat­
jiche RückzahJ. RM 1,25 pro RM 100,-.
Hallseatiscl1e Spar- und D<irlehensges.
m. b. H., Jiarnburg.   Gern. Ges. vom
17. 5.1933 dem Rcichsheauftragten für
Zwecksparuukrne!lmei1 unterstcllt.

Sero Mitarbeiter ?:esLlcht! I
Geschäftsstelle Breslau VI, Jo Ketel,

Nikolaistadtgraben 15 ,

Erjahrener

40 er, mit ßaugeschäft und
k!. Sägewerk, sucht lfeimt
m. alleinstehendem tüchtigen
soliden Baumeister mit ei­
was Vermögen. Offerten
unter W] 35 an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

umliol'elr
der BanLranche, 29 J., verh., strebsam
u. ;.:;uverHissig, 11 J. im Hoch-, Tief- 11.
Eisenbetonbal!, an selbst. Arb. gcwö[UIt,
BÜro- 1[. Baustellenpraxis. I(orrespund.,
Lo!mbllcbhaltg'., KassenfÜ!trulIg, Abrech­
nung u.sonstige vork,Arb., Geräte-. Ma w
terialien- und teclw. Kenntnlsse, sucht
Stellung. Angebote llnter W 128 an

die Geschäftsstelle dieser ZeH11tl .

Gebrauchter

Betonntlseher
ZWI k; fl!l!JQ   $udit.

Eil-Angeb. erb.unt. W f37a.d.Gesch.d.Z.

Out erhaltel[e

BetolJ11llnischmasch.
1111d

Schm lRbaual!!lb:ug.
zu kauien oder zu leihen gesucht.

Zuschriften mit Preisangabe und Größe
bZ\v. Daten der Maschinen UlIter W 132
3n die üeschäftsstclle dieser Zeitung.

Verzinkt Drahfgerüslseile
mit Ring 11. Baken, liatrf- u. Drahtseile
USW.; liefert prompt und preiswert
Benno Bunzel, Draht  11. Iianfseilerei
Eberswalde - Grlindungsjahr 1838.

I !1Jeil!Dn
:nlj difß1!I.G d!iJ'j[je

möglichst mit A1Jfzllgswi:n( £! 1I11d
TiefenIadel'. gebraucht, g'.lt e!'
halten u.Ang.d. Stul1denle; ttln'"
d. Baujahres u. Beschl'eibc: "g, z

f ; :Jb:  t   ge    ,:,;OCh.

rR::b.  l:     :ß 1 S( hhtrg

Bü l1errel1is. U. Steuerfv (tJijj,
g g!!i mJmJmgmmmmmmmmeE;:;;IflitJtI

Spezialist für BallbIlChfüb'u!g
C. P. üRAF, ßrcslau, Voru'eri'Ar,2J

Sei! 1908 - TcL 29002

OutgeIlcndes

Ba ugesch jft
mit Baumalerialienham!eI u. Sik\Hlk
ist weg:en AJter u. KralJkheit dl' l3e,.
an eincn tiicht. f'achmaulI zu verv..:hien
od. zu verkauien. Evtl. kUme al 11 e,l'
Teilhaber in FraQ.e, der spät. d.1:; [('Seil
Iduil. ül;efl1llllITI t. Aus!. Luschr.
Klarle,2:Jlog der Ver!JiHtuisse !In!.
an dre Geschäftsstel!e dicser ,

KieilJ11el!'

Sägewe
in eIner Provi[[zstadt
schJesiens, mit h::Jeipcr A[lih!nl:g
preiswert zu verk<_'.iien,
Der Besitz liegt ill[]li1!t.'i (h
Stadt direkt an dei ];11111,
Offcricu .unter W 131 (li:
Geschiiftsstelle die er

2750 Stiick l/I-RlliIdeckcn J-I. \\
L1uter Listctlpreis ab N.iihe Berlj'"
gebel1. Al1j!;ebotc Ul1tcr W 133

Gcschiiitsste1!e dieser ZeHw .

ßJiO'l'iee  ertllbiflfmmiiitJ:ti,. J:r
Bekannte Fabrikate, 500- JOnO c, n1.l'

stündig betriebst., räumungsk;bcr.
:JJHörtlelf'mn:rl.sdiIer ca. I

Neupreises off. Bunze!, Char!01t
tfcrderstr<Iße 16

'::J: twarel!1   IFIiißJrik
zu verkauien, frUher [lud BalJ,  d[.
Oiinstig gel., Bahnrulsch!., Verbii:d. 171,

k1 f  bn Jt:I1; J:; t   lei i;s!f:lße 6,--­

250 Jtnn Rohransc:hluß. 1\O jJlt tl!
mit Zubehör und F:!c1drO-J"  ,,25 PS., 380/220 V., zUkaufen.

dl

t ;  t   s: W:( J s  9 Z li[l'1l '

Fig


